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Politische Aebersicht .
Mannheim , 28 . März 1907 .

Die liberale Einigung .
Intereſſante Mitteilungen über die liberale Einigung

machten die beiden freiſinnigen pommerſchen Reichstags⸗

abgeordneten Delbrück und Stengel in einer Verſammlung
des liberalen Kreisvereins Randow⸗ Greifenhagen, die am

Sonntag in Stettin abgehalten wurde . Der Abg . Dr . Delbrück

( Heringsdorf ) erzählte ( nach dem Bericht der „ Stettiner

Neueſt . Nachrichten “ ) :
„ Als wir jungen Füchſe am 18. Februar in den Reichstag

einzogen , kamen wir mit frohen Hoffnungen auf eine raſche Einig⸗

Ung , wußten wir doch , 15 wir die große Menge unſerer Wähler

für uns hatten . Aber als Herr Profeſſor Stengel und ich mit

alten Parlamentariern zufammen kamen und wir unſere Ibdeen
entwickelten , wurden wir recht gleichgültigempfangen ,
Anid es bedurfte 1inſerer ganzen Jugendkraft , um es wenigſtens ſo

welt zu bringen , wie es gegenwärtig iſt . Die alten Parla⸗

AlEtaärier wollten nichts von einer Einigung

giſſen , und es bedurfte vieler Mühe , die jetzigen Verhältniſſe

erheizuführen. Wenn auch noch keine gemeinſame Partei ,
o iſt doch ein glemeinſames Handeln vorhanden . Die

liberale Einigung iſt der Tatſache nach ab ge⸗
ſcchloſſen , wenn lie auch in der Form nicht ſo iſt , wie wir es

ante wünſchten . Der füddeutſche Payer hatte die

dung einer gemeinſamen Fraktion unter den Namen „ Links⸗

liberale Partei “ oder „ Volkspartei “ beantragt , in keiner der drei

Grubben aber wollten die Führer ( fürmiſche Rufe : Leider ! ) das

Heft Aus der Hand geben . Das iſt der Grund , weshalb die

Einune nicht ſ volllommen . iſt , wie wir ſie haben möchten.“
Die Frauen und das auenſtimmre; . .

ſehr ſtürmiſche Frauenverſammlung , die dieſer Tage
ſtattfand , beſchäftigte ſich mit der Frage „ Was haben

75 uen vom Liberalismus zu erwarten “ . Mit großer
Lebe digkeit ſchilderte Dr . jur . Anita Augspurg die Ziele des

ralismus , wie ſie der Frauenwelt vorſchwebten . Der

Kardinalpunkt ſei natürlich das Frauenſtimmrecht ; dieſem

müßten ſich alle anderen Wünſche der Frauen unterordnen .
Der Liberalismus habe die Forderung des Frauenſtimmrechts
auf ſein Programm zu ſetzen , tue er dies nicht , ſo könne man

bvon einem Liberalismus bei der liberalen Partei überhaupt
nicht mehr ſprechen und die Frauen würden die notwendigen

Konſequenzen daraus ziehen . — In der Debatte ſtießen dieſe

Bemerkungen zum Teil auf erregten Widerſpruch bei den

aͤnweſenden Aiberalen⸗ Die Frage , ob den Frauen das
Stimmrecht gewährt werden könne , ſei noch lange nicht

pruchreif , wenngleich man ja im Prinzip dieſer Forde⸗
rung zuſtimmen werde . Aber zunächſt ſeien die Frauen in

politiſcher Beziehung doch noch außerordentlich unreif und

dann dächte die übergroße dehrheit der Frauen9
ber U 1 5 t nich t d ar an lich um dieſe, Forderung

I onderlich zu bemühen . Um dies gu dete
müſſe man in die Pſyche der Frau eindringen, das Empfin⸗
dungs⸗ und Gefühlsleben der Frau weiſe dieſer ja ein ganz

anderes Betätigungsgebiet zu . Andere Redner wollten

wiederum der Frau das Stimmrecht in weiteſtgehendem Maße

zugebilligt wiſſen . Die einzelnen Ausführungen wurden bald

lebhaften Zwiſchenrufen begleitet .

Einbußen des Deutſchtums i in deu baltiſchen
Provinzen .

Welche kulturelle Einbußen dem Deutſchtüm in den bal⸗

tiſchen Provinzen in der Zeit der Ruf ſſifizierung der deutſchen

Schule zugefügt worden ſind , das ſchildert in ebenſo zu⸗

treffender wie ergreifender Weiſe die vom Deutſchen Verein
in Livland kürzlich heraus gegebene Denkſchrift : „Die Wieder⸗

Landesgymnaſiums in Birkenruh und der Schulen , die der

Deutf Verein ins gerufen hat , 8
s heißt U.

gebürtigen in Dorpat um 65 125 die Zahl der

Studenten und Gymnaſialſchüler aus der gebildeten Haltiſchen
Bevölkerung um mindeſtens 80 pCt . , der überhaupt noch in

humaniſtiſcher Bildung unterrichteten Knaben um mindeſtens
50 pEt . Dem Niedergang in Brozentſätzen entſprach eine

tiefgreifende innere Wirkung . Der Zuſammenhang mit der

Vergangenheit , mit der eigentümlichen Entwicklung des

Landes und ihrer bereits begonnen geiſtig kulturellen Ver⸗

arbeitung war durchſchnitten . Es iſt hierfür bezeichnend, daß
die baltiſche Geſchichte das Provinzialrecht wid die Rechts⸗

geſchichte als ſelbf ſtändig baltiſch⸗wiſſenſchaftliche Disziplinent

wenig zahlreicher Kennet wurden . Die

Kulturrohſtoffes durch deutſchen Geiſt
Stocken . Die ſelbſtändige literariſche Produktion ſtarb eines

jähen Todes . Die deutſche Bildung floß dünn , ſpärlich und

kraftlos . Sie reichte gerade noch aus zur Naächahmung , zur

Lebensfriſtung, zum Geiſtesleben zweiter Klaſſe , nicht aber

zur ſelbſtändigen Entfältung . Sie geriet in den Zuſſtand des

zuviel zum Sterben und zuwwenig zum Leben . Die junge

Generation wuchs mit Bildungsmitteln heran , die ihr die

gebenden Lebensinhaltes abzuſchneiden ſchienen . Dabei ſchien

zugleich der Stoff ins Ungeheuere zu ſchwellen , denn jenes

Geiſtesleben , das ihr aus dem Innern des Reiches auf breiter

Straße und in vollen Ladungen zugeführt wurde , konnte im

Grunde nur als ein zweiter Kulturrohſtoff in . Betracht
kommen . Mit kargem Rüſtzeug vor eine allzu gewaltige Auf⸗

gabe geſtellt , ließ die junge Generation entmutigt die Hände
ſinken . Sie ſchien zur Unfruchtbarkeit verdammt und die

oblenatiſth Naturen ſchoſſen wie Pilze aus dem Boden .

d jeder dritte junge Mann wurde eine problematiſche

Natur , eine Miſchung zwiſchen Tradition und Spytt , zwiſchen

Streben und Auchtloſigkeit, zwiſchen gewaltigem Wollen und

JSch ſinde den Weg .
Roman von Hauns v. Hekethuſen

(Nachdruck verboten .]
( Fortſezung .

„Sie ſehen mich alſo vor die Tür, “ ſagte ſie bitter, ohne
ie letzten Worte Tante Huldas einzugehen. „ Der Ge⸗

e ſcheint Ihnen gar nicht gekommen zu ſein , daß ich in Ihrer

Abweſenheit das Schloß und die Leute beaufſichtigen könnte ! “

Nun lächelte Tante Hulda . „ Meine Leute brauchen keine

Aufſicht , ſie ſind gut und zuverläſſig — und das Schloß? Sie

Cartella , ich gab noch nie meinen Schlüſſel aus der 8

Nicht aus Mißtrauen , ſondern aus Prinzip . “

„ Sehr weiſe, “ meinte Cartella biſſig .

„ Di Pablo 18 ie mir , daß Sie viele Verwandte
Florenz beſäßen , haben Sie nie daran gedacht , dieſe zu beſuchen?

90

ein, “ war di e kurze Antwort .
Sie ſollten wieder Fühlung mit ihnen ſuchen — ſchließlich

man in ſeinem Alter doch in das Land , in dem man ge⸗

oren iſt , beſonders wenn keine äußeren Hinderniſſe , dort zu

ſein , vo handen ſind . Ich ſchenke Ihnen das Geld , dorthin zu
ſen. “

e ige mürriſche Antwort auf dieſes gütige Anerbieten.
„Darauf kann ich heute noch nicht beſtimmt antworten , aber

licht leugnen , daß mir in dem
letzten halben Jahre die

tn iſt , daß wir auf die Dauer doch nicht zu⸗
Schon die Schwierigkeiten , die ich mit meinen

Ipretwegen ſtändig habe , ſind
i 1

wieder vereinigen llten, ſo

in

ie wollen mich alſo los ſein — für 5 Zeiten los ſein ? “

i ſie hat eine ie bei J .Frau Waldenrat anunge⸗
nommen , wo ſie jedeuſalls freundlicher werden wird,
als bei Ihnen . 5

t nicht möslicht ' rief Cartella außerſich. „Das ſind

Szene geſetzt hat . “

leien auf Hans , ſagte Tante Hulda ärgerlich , „ſie haben nicht
den mindeſten Zweck, und werfen wirklich kein ſchönes Licht auf
Sie ſelbſt , Cartella. “

„ Danke für die gütige Belehrung — aber Sie werden viel⸗

leicht einmal klarer über den Neffen ſehen , wenn er Ihnen eine
Frau ins Haus bringt , die in

Unangenehm berührt ſah 7Tante Hulda auf. Dieſe Aeußerung
der Alten war ein wohlüberlegter Stich , auf den ſie im Augen⸗

blicke keine Erwiderung hatte .

„Sie denken, ich bin alt und dumm, “ fuhr Cartella 90„aber wie die Sache laufen wird, ſah ich eher als Sie . Ihre

Menſchenkenntnis iſt nicht groß . “

„Wir wollen das Thema laſſen, “ ſagte Tante Hulda und

ſtand auf . „ An meinen Reiſeplänen wird geänderk⸗
bitte Sie , Ihre Entſchlüſſe zu faſſen . “

Damit war die Sache erledigt . Cartella würk⸗ an ihrem

Jorn . Sie beſchloß krank zu werden , aber eine Anſpielung
Tante Huldas, daß das Krankenhaus in Sonderbohm ganz ausge⸗

Tobias ſehen könne , machte dieſen Plan wieder zunichte.

das ging ihr denn doch über allen Spaß .

von der anweſenden Frauenwelt , bald von den Männern mit

von der

reichenden
Schulweſens iſt

Dingen .
geräumige Muſe, ein neuer Jachtklub , mögen erfreulich ſei

eröffnung der Deutſchen Schule in Livland, “ die eine feſſelnde

Darſtellung der Eröffnung des livländiſchen Ritterſchaftlichen

faſt in Vergeſſenheit gerieten und das ausſchlioßliche Eigentum
Verarbeitung des

geriet gänzlich ins

Möglichkeit einer ſelbſtändigen Verarbeitung des ſie unt⸗

daß die Geſinnung des

Bailloud höchſtens einen

en Jahre, wo Sie neue Beobachtungen an nmir wachten, in

„ Aber ſo laſſen. Sie doch 55 immer wiederkehrenden Sliche

Ihre Majoratsideen nicht paßt . “
ger Me

ſo iſt .

Ich

fäden .
aber ohne jede Innerlichkeit , wie die letztenmale .

zeichnet ſei , wie man an den wunderbar gut geheilten Bein von
Tante

Hulda war im Stande , ſie dorthin transportieren 5u laſſen, und

Die 5 ernſt . und ſie 1mußte
damit 1 7

5 —11 05 d

1 e
argem Unvermögen . Das Mißverhältuis von Mittel und

Aufgabe trug einen Bruch in die herangereifte Jugend . Wir

alle kennen und ſehen ihn , dieſen Bruch , aus dem allein Die
welke Blie einer mißvergnügten und mutloſen Kritik zu
entſprießen vermag . Kein Beſſermachen ! Kein Neuſchaffen

Nur Unmut und Mutloſigkeit ! — Von dieſem Bruch und

ſeinen Folgen ſoll uns die Wiederbelebung der deutſchen
Schule und mit ihr der deutſchen Bildung befreien , erlöſen

Problematik des , aufgegebenen Poſtens , der unzu⸗

Durchbildung . Die Wiederbelebung des deutſchen
t daher nicht gleichwertig mit anderen ſchönen

Andere ſchöne Dinge , ein hübſcher Kunſtſalon, eine

dieſe aber iſt notwendig . Sie iſt Lebensbedürfnis und die
Baſis alles übrigen . An ihr werden wir gewogen . wer den .
An dieſer Arbeit ſoll die behäbige Kritik ſchweigen und all
Können und Eifer bauen . Sie iſt die⸗ Fee

Pflicht der ganzen deutſchen Ge ſellſchaft. 95

Deutsches Reich.
1 Berlin, 27 . März . ( Zur Win

datur Adicke ) . Wie die „ Köln . Zig . “ entgegen ande

Zeitungsmeldungen zuverläſſig erfährt , iſt von einer Fil

lichen Anweſenheit des Oberbürgermeiſters Adickes in Ber
an amtlichen maßgebenden Stellen nichts bekannt geworden

8 haben amtliche Verhandlungen mit Herrn Adickes

der Uebernahme eines hohen Staatsamts bisher nich

gefunden . Während der Abweſenheit des Reichskanzle
ſo lange ein hohes Staats zamt überhaupt nicht frei i

auch derartige Verhandlungen mit irgendeiner Perſönlie
nicht zu erwarten . An und für ſich iſt es allerdings ga
natürlich , daß bei Kombinationen über die Beſetzung viellei

frei werdender hoher Staatsämter ein ſo hervorragen
und als Verwaltungsbeamter und Juriſt beſond

ter Mann , wie der zetzige Oberbürgermeiſter von 8
mit iin den. Bereich der Betrachtungen gezogen Wde

Nusſand .
* ( Dis

Generals Bailloud vor der Kammer .

Abgeordnete Conſtans ( S ialiſt interpelliert libe

Angelegenheit des Generals Bai [ loud . Con
tadelt die vont Oberſt Goepp und vom General B

geſprochenen unvorſichtigen Worte ; man nlſſe von

babern höherer Kommandoſtellen , die für die Erhaltung

Friedens und den diplomatiſchen Verkehr notwendige 1

ſi cht verlangen . Der Nationaliſt Barres ſucht nachzur ;
daß die in einer Privatverſammlung geſprochenen W̃

Baillouds nicht herausfordernd geweſen ſeien . Die Re

rung habe, indem ſie Bailloud maßregelte , namer

Sozialiſten zufrieden ſtellen wollen , aber ſie wiſſe ſelbſt
Generals Achtung verdiene .

Straßburg ſtamme , fügt Barres hinzu,quant , der aus

Wink geben um
1 7

d

bef 9 Juſtiaraten und Nechtsanwälten , daß ſie
Zeit hatte , ſich über Cartella zu ärgern .

Wegen des Majorats waren nun die nötigen 8
ſüe ſtand in eifrigen Verhandlungen mit dem betreff nden

ſterium und gedachte bei ihrer Durchreiſe durch Berlin ,
Beſtinmungen endgültig ſeſtzulegen .

5 ſelbſt ſollte dieſe Tatſache erſt auf der Reiß
* * *

Die Nbte. die von der beabſichtigten Reiſe Kenntnis e

war Maria . Sie freute ſich darob für Vans und b riff
„ Ja , wenn ich mit Dir reiſen könnte ! Du ſollte

men . Ganz lebhaft machte ihn der Gedanke .

Sie ſchüttelde den Kopf . „ Wo denkſt Du hin ! Ich ſch

ſch und reiſen ! Und außerdem würde das De
gar nicht Paſſen . “ 5

„Aber weshalb denn nicht ?“ ſagte er ganz betri
„Ich ! weiß nicht — aber eine innere Stimme ſag

Sie wird mich auch mach wieder einladen
vorläufig Micht .

„Aber wie kommſt Du
Maria ? “

8 „ s

daß er ſelbſt es nicht lat .

nur zu dieſem blözlichen
kein Mißtrauen , ich Püte 8 wie mit t

war letzthin in Gartow freundlich zu mir wi
Gerad⸗

fiel es mir doppelt auf , weil ſie ſo grundehrlich iſt . “
Sie war verſtimmt über Cartella . “

nein , damit hat es gar nichts zu tun .

„ar , um ſo ich



355 Geueral⸗Auzeiger⸗ (Mittagblatt) Manußeim , 28 . Marz
ein guter Soldat “ . C Temenceau den Redner

mit dem Zwiſchenruf : „Vielleicht hat es Piequart auch getan ! “
( Zurufe und Gelächter ) ) Barr es fährt fort : Jenſeits der
Grenze hört man ähnliche Worte . Maßregeln wie die gegen
Baflloud und zu Gunſten Tiſſerands beeinträchtigen den mili⸗
täriſchen Geiſt . — Barr 9 unterſtützt von Mathis ( Radikaler ) ,
rühmt den Patriotismus der Bebölkerung von Lothringen und

oftmaks eneheen von der äußerſten Linken : Wir
werden nichts aufgeben pvon allen unſeren Hoffnungen .

( Beifall auf den verſchiedenen Seiten des Hauſes ) Marin

( Republikaner ) erklört , die Verſetzung des Generols Bailloud
habe im franzöſiſchen Lothringen peinlich berührk . Kriegs⸗
miniſter Pieguart erxwidert , der wahre Patrigt Smus be⸗

ſtehe nicht in lärmenden Kundgebungen . Er , dey Miniſter ,
fürchte ſich nicht , wonn jemand die Augenbrauen wegen der
von ihm verfügten Maßiegeln runzele : Der Miniſter ſetzt

80 auseinander meshall er den Leutnant Tiſſerand
vehabilitiext habe , und erklärt weiter , General Bailloud habe
ſeine Befugniſſe nicht in der in privater Verſammlung vonihm gehaltenen Anſprache , ſondern in ſeinem an die Truppen

gerichtet en Tagesbefehl überſchritten. Der Miniſter verlieſt
danm ein Telegramm des General Bailloud , in welchem dieſer

erklärt , er habe geſagt : Es iſt eine Notwendigkeit für uns ,
ums bereit zu halten . Piequart fährt ſort : Ich zweifle nicht ,

5 General Bailloud bereit ſein wird , wenn 08 mötig iſt.
ieſer Ausdruck Bafllouds gereicht ihm zur Ehre . In ſeinemTegrbeſeh an die

5 der General von Dingen ,
für die er nicht zuſtändig iſt . e gegen ihn getroff
regel hat nicht den Charakter Ungnade ; dersch iſt

nur auf einen Voſten verſetzt , der beſſer für ihn 5 ( Lärm

rechts und im Zentrum . ) Er wird weniger Gelegenheit
in Naney haben, jervös zu ſein . ( Widerſpruch rechts .

Miniſter ſagt ſchließlich , daß ein General die Pflicht
ſeine Truppen vorzubereiten . Der Genergl Pau ſei für ſeine
Funktionen vorbereitet . ( Beifall . ) — Das 5 Rimmt

5 mit 360
gegen 207 Stimmen eine Tagesordnung an ,

ein welcher die Erklärungen der Regierung gebitligt werden .
Großbritannien . ( Die engliſche Regie⸗

rung ) nahm , der Agenee Havgs zufolge , den Ahſchluß des

franzöſiſch⸗ſiameſiſchen Vertragos mit Ver⸗
gnügen und Sympothie auf .

Bulgarien , ( Die macedoniſche Feagh ,
Der bulgariſche Mit ziſterpräſident Gudew erkrarte in einer
Unterredung mit einem Korreſpondenten der „Politiſchen
Korreſpondenz “ : Das neue Miniſterium werde in der Be⸗

folgung der Politik Petkows durchaus eine korrekte und
loyale Haltung in der

macedeniſchejen Frage Einnöhmen .
Miniſterpräſident Gudew iſt der 2Inſicht , daß eine Banden⸗

größeren Umfanges in dieſem Frühjahr kaum zu
erwarten ſei ; die Türkei habe alle Mittel , um eine ſolche Be⸗

einzudämmen .
4 5

Badiſche Politit .
de⸗ Müllgeim , 27. März , Der oberbad

bauberein wählte als Vertreter in der Lan dw75
Ammer einſtim . den des deutſchen W̃

vereins , Nilplaus 5Blankenhorn in Niedezwe iſer Wührend
der des Deutſchen Weinbaukong Lſſes in
Ma heim (Mong; Alguſt) ſoll daſeloſt eine Koſtyÿrobe

erle ener Rarkgräflerweine veranſtaltet erden ,

Natl . Pavteiſekretari

uche , 27 . März . ( Von
In der

1 5 hier ſtaitgefund ene engeren
Partei Badens verde Zum Porieifſekretär

der leitende Redakteaur der „ Konſtanzer Zei tung “, Herx Heinrich
einz berufen . Heinz iſt vor Jahresfriſt an die Konſtauzer
eit . “ beruſen wor den, 1 er porher in Heidelberg Studien

obgelegen und ſich als freier Schriſtſteller betätigt halte⸗
Heinrich Zlegler , gleichfalls fr

IſAppil d.

Kavk unterm Kärlsruher
u Sitzungz de⸗Bur cau . )

Ausſchuſſes der nat

ſeifherige Part
Nedakteur der vuſtanzer Zeitung, trüit am 1.
die Redaftion der „Bad. Landesgte“ fer, ,

Pfälziſche PoPonet.
90 Ludwigshafen a. Rh. , 27. März . Die il der Pfalz

johnenden Mitglieder des antiultramonkanen Reichs⸗
bandes beſchleſſen in einer hier ſtattgehabien A

ſonderen Verbauds⸗Organiſation für die Pfaiz⸗
Werbeausſchuß eingeſetzt ,

die

eiten und begründen ſoll .
heatben , die Be

run 0

Tendenzen 15 Utramontanismus aufz n vor drei
Jahren , alſo noch vor Vegründung desantiultramontenen Neichs⸗

bverbandes und de badiſchen Vereinſgung wurde
nn der Pfalz die ende einer gleichen 0 ſirebt .

Das begonnene Unternehmen wurde jedoch damals , ußtwohl berel
le

Aerktirnugen exfolgt waren , des don läpe⸗
zwoegen nicht weiter Mit

Sae da 65 gleiche Vereinigungen bere n verſchie⸗

0ipiena nd

bt aber

Wonach

00 Maß⸗ Gläckwünſche ne

als

den 28 .

die, An

mit ihren

Sommerzeft f

wegen dieſ

Jolge
Gewerbeſchulrat angehörte, war der Schule ein warmer

05err H. Go

jahr mit

dent

chaniker mit 320 Schülern vertrete N.

U. 1d Maler

denen Orten gls Unterverbände ins Leben gerufen find ,
Halt man ein entſchiedenes Vorgehen in der in Betracht kommenden

Richtung jetzt auch in der Pfalz für geboten .

Württembergiſche Polititk .
Tühingen , 97 . März . Nach Vorträgen von Kauf⸗

mann Stübler⸗Stuttgart über die Ziele und Beſtrebungen
der jungliberalen Vereine , und von Amtmann Bazille⸗Stutt⸗
gart über das Frankfurter Mindeſtprogramm und die libera⸗

5 Vereine bildete ſich hier geſtern ein jungliberaler
erein , dem ſogleich 31 Mitglieder beitraten . Der Perein1 ldete ſich ſofort , wählte einen vorläufigen Ausſchuß und

ſinen Vorſitzenden in der Perſon pon Prof . Dr . Hegler und
beſchloß d an Anſchluß au den deateerbend und den Landes⸗
verband der Jungliberalen . Die Gründung erfolgte dent
„ Schwäb . Merkur “ zufolge auf die Anregung von Mitgliedern
des liberalen Vereins Tübingen , die aus dieſem Verein gus⸗
getreten ſind , nachdem die liberalen Vereine den Grundſatz ,

ſie neutrale Organiſationen ſein wollten , verlaſſen

Aus Stadt und Land
» Maänuheim , 27 . März 1907 .

Herr Geh . Kommerzienrat Karl Eckhard hai
85 .

Hebe irtstages als Dank für die übermfttelten
Vaterſtadt Engen 3000 M. als Grundſtock

0 3u

i

beranſtaltendes Kinderfeſt geſtiftet .
FJoſt ſoll ein allgemeines , alls15 und Vermögen der El tern gleichmäßig umfaſſendes ſein .

Der Gemeinderat bat die S tiftung hocherfreut angenommen und
will ſeiner Dankbarkeit dadurch äußerlichen und bleibenden Aus⸗
druck perleihen , daß die Pflege des Grabes der Mutter des
Herrn Geh . Kömmerzienrats Eckhard, die am 9. Januar 1841
in Engen iſt und auf dem dortigen Friedhof begraben

liegt , in die Obhut und Fürſorge des Gemeinderats über⸗
nommen wird .

Fabrpressermäßigung zu den Mairennen . Aus Anlaß der
diesjährigen Mannheir 855„Pferderennen wird Fahrpreis⸗

ma äßign ng in der Weiſe bewilligt , daß die am Sonntag .
April ds . Is , bei den pfälziſchen Staflonen nach Lud⸗

wigshafen oder Mannheim gelöſten einfachen Perſonenzugsfahr⸗

hatten .

* Stiftunug .
anläßlich ſeines 8

* ein alljährki1
5
Da

fkarten zur freien Rückfahrt am Löſungstage benützt werden
dürfen , wenn ſie vom M aimarktöure an oder vom Sekretarlat

des Rennbereins abgeſtempelt ſind . Die Bez⸗ Azung von D⸗ und
Schnellzügen wird gegen Zahlung von Plaß⸗ und Zuſchlags⸗
karten , je für Hin⸗ 121 Rückfahrt beſonders , geſtattet .

Friegküchspork, tit dem 1, April beginnt das neue
9 Ahres⸗Abonnem e nt im Friedrichspark . Im verfloſſenen

Jahre konnte die Park geſellſchaft ihr 253. ähriges Jubiläum feiern
und ſwerden ſich 0 die Abonnenten und ſonſtigen Beſucher noch
gerne an die wohlgelungenen Vexranſtaltungen zurückerinnern , die
in ſo reichlichem Maße geboten wurden . Der Park hatte ſich aber
auch eines ſoſch ſtarken Beſuches au erfreuen und zwar gang be⸗
ſonders ſeitens der Abonnenten , ſwie er nur in den erſten Jahren
nach der Gründung gufzuweiſen war . Sbwahl nun dieſes Jahr

lung manche 1 bevankaſſen wird , dieſ

Aaane bir Doch größte Teil der Abonnentei
dem Part e kreu bleiben wird , Bieten doch die Herrlichen Antagen

ſchattenſpendenden Bäumen g orgde in der
Groß und Klein angenehme Erholung .

* Jahresbericht der 4 Manuheim .
ſonſt der Jahre bericht ,d ſeit Beſtehen der Schule , nurAe zwei ſch foll des 300jährigen tadtiuß äune

Mal eine zahme gemacht werden . Der . Bericht
Untifaßt, nur das Schuljahr 1906 %. Da ſeiit zwei Jahren
aüch hüler der 8. Klaſſe der hieſigen Volk5 chule in die4

8lalle dex Anſtalt auſgenomigen werden , ergab ſichletzte Oſtern
Vermehrung der Abteilungen der 3. Aaſe 15 1 85

Klaſſe mußten zu den 19 beſtehenden Abteil lungen noch zwei
gebildet werden . Sehr auffällig er wieder der
bieler Schüler zu Beginn des Schuſlahres ,
einer größeren Anzahl derſelben au dle Fortbildungsſchule zur

hatte . Herr Stadtrat Leon n barb, der ſeit 1905 dem

eſtets ein dankbares Andenken bewahren . Lalt
Stadtrats vom 7. Februar 1907 wurde für ihn

opdt , Sch 5 ſſermeiſter , in den Gewerbeſchulrat be⸗
ifen . Das ahgelauſe ; e Schulfah war ein bedeutt dne

1⁰eitausdaſß der

ſie wird ihm
Veſchluß des

es dodc0 9 5e eine 8 1 85 gehegten Wunzhes, den
Berichts⸗riche

warten .
Neubau . N ik trat die Schule in das 2

Süntern ein, von denen beim Schluſſe 107 1482
Den Winterkurs beſuchten 58 Schüler . An

zür Meiſterzeüfung beteiligten ſich 18
Gehilfen un erker . Unter den Schülern waren nach
der Berufsſtellung am ſtärkſten die Welcinenichher und Me⸗

Dann folgen die Bau⸗ undi
0, die Tüncher
Flektrotechniker ,

. die Mgſchineneichne

anweſend w

Vor bexe

Khſtſe 0 1
mit 103 , die Maurer

8gtikex , und Jeinmechaniker
mit 8

Tofto: Aatt en

Kinder ohne Rückſicht quf⸗

von deutſch⸗

zu beſuchen , ſo

beißen en 18 ann
Während

In der

Berufswechſel Seine Weige den t
1 die Ueberweiſung

Zeine Weierung in den vorgeſchriebenen

Das neue Schuljahr beginnt de

om
Kiengner zum Dr . der Phyſik , Mathematt unBhitlerbe Kürzlich ging die Nachricht durch die Blätter , daßein Dienitzngt dchen qus dem Nachbarlande Württer mberg dur

Anermi chen Fleiy und Ausdqauer in England den met
labe . Karlsruhe beſitzt das

glönzenden Vilde . In einer Karlsruher ſtgatlich
wirkt ein Lehror , Ke, der erſt nach einer 3

Lehre als Klenner und nach weiterer
meehrjähriger Tätigkei

im Hlempnez⸗ und Inſſallateeurgewerbe in bautechniſchen und
kaufmäaniſchen Beirieken durch Privgtunterricht ſich auf die
Maturſte rüfung verkereitete , die er auch glänzend beſtand
Hisrauf widmete e- ſich auf den Univer ſitäten Leipzig , Berſi
und Jeug dem Siudiu der Mothematik und Naturwiſſenſcharten
und machte ſeine Wramettiunsprüfung in Phyſik , MathematikPhileſophie . Man lann daraus⸗ e* ſehen, daß E nergie , Fieg
Inielligenz ichk n: ip Eugland , ſondern auch bel un ;
Dentſchland zum erſtrebter⸗ fübren .

* Der Badiſche Odenwald⸗Verein Mannheim hielt aum Sams⸗
tag , 16 . März , ſeine

abh. 12 demBericht des 1. gafſters 1 5 des
gute Fortſchritte gemacht.

Arit 76 S
Schülern.

15 . Ap⸗i .

7*
ziniſcheg

idant J1
N1 LehAnſtehe Dr

Ziele

Vorfſtand, nämlich :
3 90 etzger als zwejter

W. 8 irt
8 5 er⸗ die Herren Emil S i dt u. Ludwig G

80
25

ther neu in den Vorſtand gewählt . Als Reviſoren wurden die
Herren Baumann

n .
und Wegert berufen . Ferner hat die Gesneralberſammlung ddem Veſchluſſe des Vorſtandes zugeſtimmt , daß

in Zukunft bei Ableben der Ehe frau eines Mitgliedes dem Mit⸗
gliede fünfzig Mapk ausbez zuahlt werden, wodurch die weit Er⸗
hehung Beitrages von 20 Pfg . für den vor kommenden Sterbe ,Fall notivendig wird

* Geſtorben
Landeshauptkaſſe , i

jahre.

eines

il Geb. Finanzrat Anſelm , Vorſtand der
nfolge &

5 erzſchwäche. Er ſtand im 68 eene
Karl Scholl

Peediger und Sahrkf
Mannheinter Rabbi In gen Aber 5 betei⸗
ligte ſich Scholl 1 und mit Erfolg an

der⸗ Gründungatholiſchen Gemeinden . Die don ihm im Jahre 1869
gegründete Monatsſchrift „ Es werde Licht “ redigierte er bis

aJahre 1902 , ſpo ſie der Stadt rat und Buchhändler Schollnchen übernahm . Von ſeinen Kindern iſt ein Sohn in e
anm Fieber geſtorben , ein Tochter in Amerika verheiratet , eine
audere Tochter wohnt in Berlin . Drei underheiratet gebliebenTi

ebten bei ihrem Vater in München . Die Frau Schulls i
0 ren geſtorken . Scholl war zu Karlsruhe am 17 . August1320 als der „Sohn eines badiſchen Staat Skaſſendirektors geboren 1

Daß er sinſt SeHneidergehilfe geweſen ſei , iſt eine Erfindung ſeiner
klerikalen Gegner in Franken geweſen , denn Scholl ſtudierte
Tübingen Theologie und war ſogar ein Jahr lang im Prediger⸗
ſeminar zu Heidelberg . Bevor er ſich der

deutſch⸗atholiſchen Be
wegung anſchloß , machte er größere Neif ſen , beſonders nach Ita
lien , und ſtudiebte privat ; kurze Zeit war er guch LehramtsaſſtſtenVon 1846 —1847 wirkte er als deutſch⸗katholiſcher PredigerMannt ſu , von 184s bis 1849 in die dortige Gemeindeer gegr Nach ſeiner Misweifung 1849 durch das nun idereaktion lee Regime begann er ein Daſein
erſt Pr in Schveisufurt , dann lebte er in den

17 Zürich leitete er de
theater , in e der 5oer Jahre das Stadkihe
1809 war f eirel 1015 Prediger Mannheim,

wie in 1885 geetee Statnderprediger auf .
freixeligtöſen Gez zeindenunt er 309

Monatsſchrift „Es perde Licht “ noch he
5

ganlreſche religiöſe Streitſe Hrften ulgd neben Ghed
Dramen „ Serubabel “ und „ Raymund de Beézieers “ 5e Gogner Uhrie in Scholl den Mann von Ueberzeugung , der

n willen duldete und allen Angriffen zum 11 15 kämpfte ,
Formen v

ſchwören , brachten ihn früher mit den Bebörden
Konflikt Nuch vor wenigen Monaten gab er

752 0 cherde Ausgaße ſeiner ausgegeichneten Anth 5
erhebender Gedichte Meine Sterne “ ( Bamberg , 951 58 , die lich würdig anreiht an feine unzähli⸗ gen bede ütſamenPublika tionen .

Mutmaß liches Weiter am 29 .
und Sam

dei
wei erhin

und 30 . März.
5

Volizeibericht vom 28. März .

Anfälle Geft85
51 Jahre alter 15
rechten Neckarborland d
faßt und aeſig ndenund mußte n
bracht 1werden .

1. nachmitigg 145 Uhr wurde eln

teß ſclienifſcher Erdarbeiter am
il

kiner er⸗

Lr ! ˖ůͤ • — n1 — — ͤ
ans laut auf .
Pudels Kern ! Aber Liebes ,das iſt

er dieſes fromme Wünſchtein brauchen weder D
ch graue Haare zu bekommen . Sie wird ſehr büld einſeßen ,

dagu ſtehe. „ Ach Maria , fuhn er ditzigend fort ,
f uns all dieſen Wirrwarr ?

r würde gezögen , um auch Taute Huldg
e wir llicht ganz einig ſind , muß 8

0

unVerzweifeln ! “
ſehr blaß und ſagte nach einer g0 ̃

mit einer allen Frau ? In fünfzehn Jahren bin

erft im ſchönften Manuesalter . “

58 veuig ? “ fragte er , Fühlſt
ich nicht ,daß Du immer juuß bleiben wirſt für mich0

Lauf 8 geſagt , daß Du elne Udiehungs⸗
b b eſt , die durch ni hts . nichts wieder ;

Nie wird mich ein junges N ſt
mirviel

und derwandt das zieht Bin i nicht
irch Dich . ein denlender uud ernſter Du wirſt

ſein, wie ich es ſelber bin . Haſt Du denn ganz
Du ſagteſt, Deine Jugend erlebteſt Du5 5t Aie eene 8 ſei Lin Wunderlend ,

getreten — eine ehnfucht ſei in Dir r erwach
für eten

ſGorhebung ſolgt )
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— Tragödie auf der Jagd . Eine ſchrecklliche Nragddi85 dieTod dreier Menſchen herbeiführle , ereignete ſich ber Glonart
FIrland . Fi iuf Perſonen waren auf die Jagd gusg
berlorxen äber in einem dichten Nebel in den riſchen Gebkegen 55

mnt , brach der eine der fünf , Eon⸗
erten, und Smith , verſuchyten 5
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itrom gefunden . 2
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Vermiſchtes .
m Duell . Amerikaniſche Zeunden 75
zu berichten , das küzrlich zwiſchen z we

9 kuptlingen der tahindianer ſtattfand . Das Duell
ilt unter dem Namen „ Muh Wohwa bekaunt und wird mit

Feierlichkeiten begangen . Alle Angehörigen des Stamme
Als Zuſchauer in ihrem Kriegsſchmuck an dem S auſpiezie beiden Gegner treten einander gegenüber und loſen

Mit der rechten , der Gewißner mit der 1
f

Hand an denſelben Baumſtamm gebunden . Dann erhölt
der Seen ein ſcersgechl fenes Meſſer . Nun ſtachen
Geaner aufeinander los . Der Kampf war aber nur ein ku
deun ſchon nach wenigen Minnten brachen beide , aus Anzäl

Einer der

Judianer 127
9 einem Duel

ſtarb am nächſten Tage .

2 Selbſtmord auf 56 1 neus9 !
in ſchoß ſich ein 5

Dei
zer, vor



Mannheim , 28. Mürz . Aeneral - enzeiger ; ( Mitagttatt )
Im Neckarauer Wald ſtieß geſtern vormittag infolge Un⸗

achtſamkeit des Führers ein Automobil gegen einen Baum , wo⸗

durch eine der darin befindlichen Damen mit dem Kopf gegen

eine Glasſcheibe fiel . Sie zog ſich erhebliche Schnitt⸗
wunden an der Stirne zu. Nach Anlegung eines Notver⸗

handes wurde ſie mittelſt Droſchke nach dem Diakoniſſenhaus ver⸗

bracht .

Anter ein Fahrrad lief aus eigener Unvorſichtigkeik am

27 l . Mts . auf der Straße zwiſchen U 1 und 2 ein 6 Jahre altes

Mädchen , es wurde überfahren und verletzt .

Ein Kellerbrand , der auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weiſe geſtern mittag 12 Uhr im Hauſe B 5, d ausbrach , mußte

burch die Berufsfeuerwehr wieder gelöſcht werden . Der ent⸗

ſtandene Gebäudeſchaden , beträgt zirka 200 M.

Verhaftet wurden 17 Perſoneu , darunter 4 Perſonen
wegen Diebſtahls und ein Taglöhner von hier wegen Körper⸗

verletzung . 7

Theater , Kunſt ung Wiſſenſchaft .
Vom Theater . Die für den 4. April feſtgeſetzte Erſtaufführ⸗
ung der Gellert⸗Eckelmannſchen Operette „ /ie Inſelbraut “

am hieſigen Hoftheater mußte , wie man uns mitteilt , wegen

Erkrankung der Frau Beling⸗Schäfer um —14 Tage
berſchoben werden .

Die Schließung des Karlsruher Kaiſerpanoramas iſt auf Be⸗

färwortung des Polizeidirektors Dr . Seidenadel beim Mini⸗

ſterium des Innern aufgehoben worden . Letzteres erklärte der

„ Bad . Edsztg. “ zufolge die Schließung des Inſtituts auf Grund

der landesherrlichen Verordnung wohl für gerechtfertigt , aner⸗
kannte aber zugleich die Reformbedürftigkeit dieſer

Verordnung . 1

„ Zum Tode Proſ . v. Bergmanns . Der „ Reichsangeiger “

widmet Prof — d. Bergmann einen Nachruf , worin es heißt :
„ In tiefſter Trauer ſteht die wiſſenſchaftliche Welt heute an der

Bahre des großen Toten , aber die Gefühle des Schmerzes über
den jähen Verluſt des bis zur letzten Stunde ſchaffensfreudigen
Gelehrten treffen zuſammen mit den Gefühlen der innigſten

Dankbarkeit für alles , was er in raſtloſer Arbeit als Forſcher ,

Lehrer und Arzt geleiſtet hat . “ Der Nachruf gedenkt der Ver⸗
dienſte Bergmanns um die Ausgeſtaltung der aſeptiſchen Wund⸗

behandlung, um die Chirurgie , die Behandlung der Kriegswunden ,
ſeiner Tätigkeit als akademiſcher Lehrer und Fortbildner prak⸗

tiſcher Aerzte , ſeiner allzeitigen Hilfsbereitſchaft , die vielen Lei⸗

denden die Geſundheit wiedergab , ſeines fruchtbaren Wirkens

auf ſozialhygieniſchem Gebiet , für die Entwicklung des Rettungs⸗

weſens , und weiſt auf die Huldigung hin , die ihm anläßlich ſeines
70. Geburtstage von den Aerzten der ganzen ziviliſierten Welt

dargebracht wurde . Der Nachruf ſchließt : Wie der Dank des

deutſchen Volkes ihm über das Grab hinaus folgt , ſo auch der

Dauk ſeines Kaiſers .
Dem Dichter des bekannten „ Pfälzerliedes “ , Eduard Joſt ,

wird ,wie man uns mitteilt , auf ſeinem Grabe in Neuſtadt

ad , d. H. ein Denkmal errichtet werden . Ein früherer Freund

des Dichters , Bildhauer Braun in Köln , hat den Entwurf dazu

angefertigt .
Hochſchulnachrichten . Wie ſchon mitgeteilt , wird am 1. April

die geologiſche Landesanſtalt von Heidelberg nach

Farlsruhe verlegt . Ihr derzeitiger Leiter , Geh . Rat Prof . Dr .

Heinrich Roſenbuſch tritt mit dieſem Tag in den Ruheſtand
wird aber ſeine Vorleſungen an der Univerſität Heidelberg

weiterhin halten . Zum Direktor der geologiſchen Lanbesanſtalt

wurde als Nachfolger Roſenbuſchs der ordentl . Profeſſor der

Geologie und Paläontologie an der Univerſität Freiburg , Dr⸗

Wilhelm Deecke , beſtimmt : die Landesgeologen Bergrat Dr
Ferdinand Schalch , Dr . Hans Thürach und Dr . Karl

Schnarrenberger in Heidelberg werden nach Karlsruhe
zt . Der Großherzog hat dem ſeitherigen Direktor der geolo⸗

chen Landesanſtalt , Dr . Heinrich Roſenbuſch den Stern

„ Kommandeurkreuz des Zähringer Löwenordens verliehen .
Rheiniſcher Goetheverein , Düſſeldorf . Die Feſtſpiele des

beiniſchen Goethevereins , die uns im vorigen Jahre eine mög⸗

lichſt getreue Rekonſtruktion der antiken Szene gezelgt haben,
werden uns diesmal einen Blick auf die Bühne Shakeſpeares

tun laſſen . Max Grube will die Bezähmung der Widerſpenſtigen

die bisher nur in Beirbeitungen über die Szene gegangen iſt ,

getreu nach dem Original , nur mit Hinweglaſſung von 2 bis 3

etwas allzuderben Stellen , aufführen und in dem Rahmen wie er

den neueren Forſchungen nach zu des Dichters Zeit üblich war .

Der frühere Dramaturg und Regiſſeur Dr . Eugen Kilian in

Karlsruhe iſt für die Seaſon des Deutſchen Theaters in Lon⸗

don bis Mak als Oberregiſſeur dahin berufen wurden .

Berliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 28 . März . Der ermordete ruſſiſche
Nationalökonom Dr . Jollos war in Berlin eine bekannte Per⸗

Er hatte in Berlin und Straßburg ſtudiert und

war in Straßburg promoviert . Er war Berliner Vertreter

eines größeren ruſſiſchen Blattes und der Petersburger Tele⸗

graphenagentur . Vor zwei Jahren ſiedelte er in ſeine Heimat

Auber .

partei .
leichfalls ermordeten Herzenſtein . 5

e Berlin , 28 . März . Die Leiche des verſtorbenen

Geheimrats von Bergmann iſt geſtern abend um 11 Uhr .

im Berlin eingetroffen und nach

führt worden ,wo ſie in feierlicher Weiſe im geſchmückten Saal
aufgebahrt wurde . Vor dem Portal des Hauſes hatten ſich

die Mitglieder des Berliner Werkmeiſterverbandes aufgeſtellt,
welchem der Verſtorbene als Ehrenmitglied angehörte . Bei

er Trauerfeier , die heute nachmittag im Langenbeckhauſe
ſlattfindet , wird zunächſt der Geiſtliche ſprechen , alsdann der
Vorſitzende der Deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie Prof .

Riedel⸗Jena , Prof . Angerer⸗München und Prof ,

Berlin .
Poyſadowsky und die Geſellſchaft für ſoziale Reform

Verlin , 28 . März . Graf Poſadowaky hat der
Geſellſchaft für ſozjale Reform bei uUeberſendung des
tenographiſchen Berichts über die Verhandlungen der letzten

Generalberſammlung betr . des gewerblichen Einigungsweſens mit
folgendem Schreiben geantwortet : „ Für die Ueberſendung des

Protokolls der letzten Generalberſammlung der Geſellſchaft danle

ch derbindlichſt . Von ſeinem Inhalte häbe ich mit Jutereſſe Kennt⸗

ſönlichkeit .

genommen und ich hoffe , daß das Streben der Geſellſchaft ,
Weg zur Verbeſſerung des getwerblichen Einigungsweſens in

Großinduſtrie zu finden , von Erfolg begleitet ſein möge . “

richten

Er war dort ein hervorragendes Mitglied der Kadetten⸗
Der Ermordete war ein intimer Freund des

dem Langenbeckhauſe über⸗

Kraus⸗

ung Celearamme.

* München , 27 . März . Wie das „ Bayeriſche Militär⸗
verordnungsblatt “ meldet , wurden die Generalmajore

Bouhler , Kommandeur der 4. Kavallerie⸗Brigade , und Erhard ,
militäriſches Mitglied des bayeriſchen Senots heim Reichs⸗

militärgericht , in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche ur

Dispoſttion geſtellt . Zum militäriſchen Mitglied des baye⸗

riſchen Senats beim Reichsmilitärgericht iſt Oberſt Ruediger ,

Kommandeur des 18 . Infanterieregiments , beſtimmt .
* Thun , 27 . März . ( Prozeß Leontieff . ) Die

ganze Nachmittagsſitzung wurde durch die Verteidigungsrede
des Nationalrats Dr . Brüſtlein ausgefüllt , die großen Ein⸗

druck machte und mit Bravos aufgenommen wurde . Das Ur⸗

teſl erfolgt morgen . In Bezug auf die Vormittagsſitzung iſt

richtig zu ſtellen , daß der Staatsanwalt ſich nicht unbedingt

gegen die Zubilligung mildernder Umſtände ausſprach .

Zur Arbeiterbewegung .

*
Hanau , 27 . März . Die in einer Lohnbewegung be⸗

findlichen Bäcker haben beſchloſſen , das Gewerbegericht als

Einigungsamt anzurufen .
* Krefeld , 27 . März . Heute ſind auch die An⸗

ſtreicher des chriſtlichen Verbandes nach vier⸗

zehntägiger Kündigung ausſtändiſch . Die übrigen haben

ohne Kündigung die Arbeit ſchon früher niedergelegt .

Barmen , 26 . März .
der Schneiderinnung und den Vertretern der Herren⸗

maßſchneider haben zu einer Einigung geführt . Dir
Lohnfrage iſt infolgedeſſen für Barmen für die nächſten zwei
Jahre in friedlicher Weiſe geregelt worden .

* Leipzig , 27 . März . Die Holzinduſtriellen

Leipzigs beſchloſſen , die Holzarbeiter am 30 . März
auszuſperren , wenn bis zum 28 . März der Tarif nicht

vereinbart iſt ! Eine Verſammlung der Möbeltrans⸗

portarbeiter beſchloß , wegen Ausſichtsloſigkeit
Streik ſofort aufzuheben .

* Genf , 28 . März . Sämtliche Gewerkſchaften

haben heute abend für morgen , Donnerstag früh , den

Generalſtreik erklärt . Die Arbeiterſchaft in Genf will

hiermit ihre Sympathie für die Streikenden in Lauſanne und

Vovey bezeugen .
* LZauſanne , 28 . März . Geſtern nacht beſchloß eine

Anzahl ſtark mit anarchiſtiſchen Elementen verbundener Ge⸗
werkſchaften , morgens in den Ausſtand zu treten . Daraufhin
beſetzte ein Bataillon nachts das Volkshaus , den Verſamm⸗
lungsort der Gewerkſchaften , ſchloß eine anarchiſtiſche Drucke⸗
rei und ſchützte in aller Frühe die Werkplätze . Dieſe Maß⸗

regeln hatten zur Folge , daß das ganze Baugewerbe und die

Typographen ſich dem Streike anſchloſſen . Das Militär hält

gegenwärtig alle Straßen beſetzt . Ebenſo iſt ein Generalſtreik

in Montreux ausgebrochen . In Vevey ſtehen 5000 Streikende

4000 Soldaten gegenüber . Der Träger einer roten Fahne

wurde von einem Soldaten durch einen Bajonnetſtich verletzt ,

ebenſo ein anderer Arbeiter . Die Fahne wurde fortgenommen ,

was eine furchtbare Erregung hervorrief . Für morgen

werden neue Zuſammenſtöße mit dem Militär befürchtet .

Das Grubenunglück im Mathildenſchacht .

* Berlin , 27 . März . Der „ Reichsanzeiger “ ſchreibt : Ueber

die am 16. März im Mathildenſchacht der Grube Gerhard bei

Saarbrücken durch Seilbruch erfolgte tötliche Verunglückung von

22 Bergleuten hat die amtliche Unterſuchung bisher folgendes

ergeben ! Der 493 Meter tiefe Mathildenſchacht dient zum Aus⸗
ziehen der verbrauchten Grubenluft und zugleich zum Einfördern
und Ausfördern der Belegſchaft zweier Steigerabteilungen . Mit
der für letzteren Zweck zebrauchten Maſchine werden nebenbei

auch die für die Schachtanlage nötigen Koblen und einiges Ge⸗

ſtein gehoben . Die zur Förderung benutzten Seile ſind Gußſtahl⸗

bandſeile , beſtehend aus 192 Drähten von je 2 Millimeter Dicke .

Sie ſind ſowohl bei ihrer Auflegung als auch regelmäßig wäh⸗

rend des Betriebs den bergpolizeilich vorgeſchriebenen Biegungs⸗

und , Zerreißungsproben unterworfen worden . Dieſe Proben

werden an Seilſtücken vorgenommen , die von dem an dem För⸗

derkorb befeſtigt geweſenen Seilende abgehauen werden . Das

geriſſene Seil , das vor beinabhe 217 Jahren aufgelegt wurde und

damals eine Tragfähigkeit von rund 76000 Kilogramm beſaß ,

zeigte bei der letzten Unterſuchung am 19. Februar 1907 noch
eine Tragfähigkeit von über 74000 Kilogramm , ſo daß ſich, da

die Seilbelaſtung bei der Menſchenförderung nur 7606 Kilo⸗

gramm , bei der Produktenbeſörderung 9418 Kilogramm betrug

die Seilſicherheit zu 9,7 beziehungsweiſe 78 berechnete . Das

Seil riß , als am Unglücksmorgen der Förderkorb , an dem das

Seil befeſtigt war , zum erſtenmale mit voller Belaſtung , alſo
mit 22 Mann eingehängt wurde , und zwar etwa 90 Meter ober⸗

halb des Korbes , als dieſer in einer Tiefe von ungefähr 200

Meter gekommen war . Vorher waren mit demſelben Korbe 11

Mann eingelaſſen worden . Eine nach dem Unglücksfall vorge⸗

nommene Unterſuchung eines unmittelbar über dem Förderkorb

befindlichen Seilſtückes ließ nicht erkennen , daß das Seil durch
den bisherigen Betrieb gelitten hatte . Mit einigen Drähten

ausgeführte Biegungs⸗ und Zerreißungsproben hatten ein ähn⸗

ſich bei genauer Prüfung des Seilſtückes 8 bis 10 Meter ober⸗

halb der Bruchſtelle heraus , daß das

nommen war . Die Drähte waren an den nach außen tretenden

Stellen erheblich abgerieben und zwar vielfach in dem Maße ,

daß ſie ſich an den betreffenden Stellen mit der Hand leicht

brechen ließen . Dieſe Schäden dürften auf Druck und

Reibung , welche die einzelnen Drähte beim Auf⸗ und Abwickeln
des Selles auf der Trommel gegenſeitig ausüben , zurückzuführen
ſein . Sie ſind von den mit der täglichen Reviſtſon des Seiles
betrauten Beamten und von den am Schacht beſchäftigten Ar⸗

beitern nicht bemerkt worden und hätten auch wohl nur nach ſorg⸗

fältiger Reinigung des Seils von

das Seil zur Schonung häufig geſch
können . Ob übrigens die für die Seilfahrt vorgeſ

täglichen Seilreviſionen regelmäßig ausgeführt wurden , erſcheint

nack den bisherigen Zeugenausſagen noch fraglich . Die von der

miert wurde , geſehen werden

Staatsanwaltſchaft und dem Bergrevierbeamten geführte Unter⸗

ſuchung dürfte jedoch erſt nach ihrem Abſchluß hierüber , ſowie
überhaupt über die Frage , ob und welchen Beamten ein Ver⸗

ſchulden an dec Unglücksfall zur Laſt zu legen iſt , Beſtimmtes er⸗

geben Das geriſſene
dee Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt .

Seil iſt behufs genauer Unterſuchung von

zu trif

Die Verhandlungen zwiſchen

den

Seil dort ſtark mitge⸗

der teerartigen Maſſe , mit der

riebenen 5 1550
machte geſtern auf demAuswärtigen Amte über

Der Unglücksfall hat ge⸗
Urteilen .

lebrt , daß die bisher wohl allgemein verbreitete Annahme , Förder⸗
ſeile litten am meiſten an den Stellen , wo ſie am Förderkorb

ſtaucht werden , für Bandſeile
daß daher die

19
8

kunft vorzubeugen .

Rundſeile auf Trommeln nebeneinander legen , ſondern über ⸗
einander aufwickeln , deren Drähte ſich dadurch gegenſeitig reiben ,

ſcheinen infolgedeſſen nicht ſo ſicher zu ſein wie Rundſeile . Die

Oberbergämter ſind angewieſen , die Revierbeamten hierauf auf⸗
merkam zu machen und ſie mit einer gründlichen Unterſuchung
der im Betrieb befindlichen Bandſeile zu beauftragen . Auch ſind

die Oberbergämter zur Acußerung darüber aufgefordert , unter⸗

welchen beſonderen Bedingungen die weitere Benutzung von Band⸗

ſeilen zur Menſchenförderung noch geſtattet werden kann .

Ferdinaud Bonns Drama „ König Ludwig II . “ verboten .

* Berlin , 27 . März . Ferdinand Bonns Drama „ Köni
Ludwig II . “ iſt von der Berliner Zenſur verboten

worden . Bonn batte das Stück der Berliner Zenſur eingereicht
mit der Ahſicht , es in ſeinem Berliner Theater aufzuführen und
darin die Titelrolle zu ſpielen . Ueber die Motive des Verbots

teilte Regierungsrat Glaſenapp einem Mitarbeiter des „ Ber⸗

liner Tageblatt “ folgendes mit : Die Preſſe hat zu dieſem Stück
bereits den richtigen Standpunkt genommen . Es iſt in äſthe⸗

tiſcher Beziehung durchaus verwerflich . Dieſer

Punkt könnte ſelbſtperſtändlich für ein Einſchreiten nicht maß⸗

gebend ſein . Aber folgendes gab den Ausſchlag : Eine ganze

Reihe politiſcheinflußreicher Perſönlichkeiten ,
die in dem Stück genannt werden , lebt noch . Außerdem wird

die Kaiſerin von Oeſterreich in unerhörter Weiſe
an gegriffen . Solch eine Charakteriſtik auf der Bühne
würde den Kaiſer von Oeſterreich verletzen . Noch ſchlim⸗

mer aber würde das Renommee des Prinzregenten v 0 N

Bayern geſchädigt werden . In einfacheren Kreiſen iſt man
in Bayern noch heute der Meinung , daß König Ludwig II . von

Gudden vergiftet worden ſei . Die ſinnloſe Mythe wür

natürlich durch eine Aufführung des Bonnſchen Stückes neue

Nahrung finden , und zwar durch die Szene , in der Ludwig ſtirdt
und in welcher Gudden als vollkommener Idiot dargeſtellt wir

So mußten wir aus politiſchen Gründen das Stück verbieten .

Wer wird Regent von Braunſchweig ?

Braunſchweig , 27 . März . Aus Hannover kommt die

Nachricht , die braunſchweigiſche Landesverſammlung habe ſich
der geſtrigen vertraulichen Sitzung in ihrer Mehrheit für die

Wahl des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ,

ſpricht nach den

ſachen . 8

Die „ Köln . Volksztg . “ läßt ſich dagegen aus Hannover

den : Nach hier eingegangenen Privatmeldungen aus Willigrat
dem Herrenſitze des Herzogs Johann Albrecht von M

lenburzg , iſt es als ziemlich ſicher anzunehmen , daß er 9

von Braunſchweig wird . Er hat angeblich vor ſeiner A
nach dem Süden unter ſeiner Hofhaltung bereits Umfrage ge⸗

halten , wer geneigt ſei , mit ihm nach Braunſchweig zu komme
und die meiſten Damen und Herren ſeines Hofſtaates ſowie

di

Dienerſchaft baben ſich hierzu bereit erklärt .

Die Bauernunruhen in Rumänien .

z weimal blutige
wurde hierbei getötet und

2

falle in der Kammer .
Buda peſt , 27. März .

verſammlung brachte der Stadtverordnete Kaſies den
In der hauptſtädtiſche

Antra

an die Regierung das Erſuchen zu richten , ſie möge fü

Sicherheit der in Rumänien lebenden ungariſchen S atsb
Soige tragen , ſowie ferner nachdrücklich intervenieren , d

dortigen anarchiſtiſchen Zuſtände ein Ende gemacht werben
Der Antrag wurde unter lebhafter Zuſtimmung einſtimmig

genommen .
Bukareſt , 98 . März . Die „ Agence Roumaine “

In der Moldau iſt in die Bauernbewegung allgem

gekoemmen . Im Diſttikt Dolj in der Wallachai br
mehreren Ortſchaften Unruhen aus . Die Unruhen in Mazac

in deren Verlauf 25 Perſonen getötet und vei

wurden , ſind niedergeſchlagen . In dem Bezirk Buzen w

mehrere Aufrührer verhaftet . Einzelne Güter
wur

zerſtört . In mehreren Ortſchaften des Bezirks

wieder hergeſtellt . In dem Bezirk von Vlaseca ſind
in denen plündernde Banden Zuflucht geſucht haben ,
platz ernſter Ruheſtörungen geworden . Artillerte ſchießt

Aufrührer . Die übrigen Bezirke ſind ruhig .

* Bukareſt , 28 . März . Das Amtsblatt ven

Rundſchreiben des Unterrichtsminiſters an die Lehrer und

in welchem dieſe ermahnt werden , die größte Selbſtperle
an den Tag zu legen , um die Wiederherſtellung der

liches Ergebnis wie die Proben am 19. Februar . Dagegen ſtellte ühren zu belſfen
VVV

* Kapſtadt , 27 . März . General Botha ira

miliag ſeine Reiſe nach England an , um an der Kolonialkon
in London teilzunehmen . Namens des „Afrikanderbonds
Hofmeyer an Botha bei der Abreſſe eine Anſprache ,
ſagte , daß Botha , owie er ein guter Untertan der Repub !

auch ein guter Untertan des Reiches ſei . Bei der Er

tont : Botha , daß es ſein ernſteſter Wunſch ſei , mit der
regierung und dem engliſchen Volke zuſammenzuarb te
Wohle der beiden großen Raſſen in S

die ſer und ſeine Freunde bemüht ſeien , zu verſch
Frankreichs Aktion gegen Marokko .

* Berlin , 27 . März . Der franzöſi

Zweck der zeitweiligen Beſetzung von Üdſchda den aus

Zeitungstelegrammen bereits bekannten Regierungse
analoge Bei Entgegennahme derſelben

Staatsſekretär von Tſchirſchky , daß es ſich um eine Ange

bandele , die zunachſt lediglich Frankreich und Mar
Frankreich habe den Fall nach Maßgabe ſeiner Inte

Es läge ſelbſtverſtändlich im allgeme

Ausſchreitungen gegenüber den Frempen in Maro

Närz . Einer Meldung au
iautey
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Geueral⸗Anzeiger . (Miitagblatt. ) Mannheim , 27. März .

nuch Lalla Marnza gehen , wo ſie am 29 März eintrefſen werden , Jrat Otto 2Stoeſſe r , Lahr wurden wiedergevählt . Gleichzeitig Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Großerum möglichft noch an demfelben Tage nach Üdſchda weiterzugehen , ng des
Gcundk um Mar ! Kurfürſt am 27. Mäörz , mittags 1 Uhr , wohlbehalten in New⸗HorkVon T!

pe iſt heute eine Batterie eene nach 55 ingekommen7 28 05
Na Zuaven 2 Mitgetei Jak , Sglinger in eeee
592 5

alleiniger fü um Vaden konzeſſtonierter Generaſggem
7Bremen.Blättern wird us Tanger enn dem des Rorddeutſcher 1

gemeſdet , in 5 aſins der O ffizie re der RheiniſcheArtensbigeſelſcafe . ⸗G. , Manahein . In der erren13
l

1 n M114Tr rmiſſian von Eingeborenen geſtrigen außerordentlich en Generalverſammlmng wurde der An⸗ lich1
10 worden ſei . trag der Verwaltung auf n ung des Grundkapi⸗

Für Politit ; Dr . Fritz Goldenbaume T, 27. März . Na ich der Depeche Maxpcaine unter⸗ [ tals um 1 Mill . M . auf 2 Mill . M. durch Ausgabe von 1000 für Kunſt , Feuilleto 10 Vermiſchtes ; Fri Kaherſtützten die Deuiſche n in Mar rakef
ſch zur kritiſchen Zeit die fran⸗JAktien à 1000 M. mit 25 Prozent Einzahlung einſtimmig geneh⸗ 8 Aeſk , Meton Akitz

: auch richteten ſie gemeinſam ] migt , ebenſo die Abänderung des § 6 des
Leſeaſchate erwen

für Lotales , Provinzielles und Gerichtszeitung ; Rich. Schönfelder ;
Jerner wurden noch eine weitere Anzahl von Paragr zaphen des für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Kar ! Apfel; :Geſellf einer Aenderung unterzogen . Hinſichtlich für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

konnte mitzeteilt werden , derſelbe ein fehr
Druck und Verlag der Dr . 5 Haas ' ſchen Buchbruckerei ,end eine große Anzahl von

Wagen perk wurde und wenn die Jabrik in der Lage m. b. 25 Eruſt Müller .1
e, die allen Ländern gemeinſam ſeien , bedürfe Nebuiten Wagen 31¹ liefe rn , dürfte man zu eiinem guten — ͤ— — — —

1 Mandats für den eingeſchlagenen Weg . Die Geſſchäftsabſchluß ge langen . Im He rbſt ſoll eine neue Filiale iy8 1
3 5 8 15bezeichnet Frankre ichs Pflicht zzum Handeln als völlig klar . [ Berlin und dann eine ſolche in Paris , ſowie auch ſpäter Warme Mondamin⸗Milchſpeiſen

in Maroklo
ache in der

＋ Na! 1d könne , ſagt die Daily
Ueber ſtürzung beſchul digen . Oßſchon es

g hätte, ohne ſich zu ergiedrigen , anders vorgehen Niederlaſſungen in anderen Hauptſtädten errichtet werden . gelocht oder gebackenBlatt erinnert wie die Daily Mail an Dentſchlands H. K.
8 Jolltarif . Der abgeänderte Ent⸗ bringen eine angenehme Abwechjflung der füßenantſchou . Sobald , meint die Daily Mail , die Marvk⸗ wurf , den

di
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Handel und Induſtrie in Nr . 29Tarr 155 8kauer perſpürten , daß die Unterſtüzung von Berlin ſehle , würden klicht , kann auf dem Bureau der Han⸗ Nachſpeiſen beim ?Mittag⸗ und Abendeſ en .
ſie delskammer Eingeſehen werden . Niemals wird Mman Dieſer Mondamin⸗, 27 . März . Unterhaus . Auf eine Aufrage Viehmarkt in Mannheim vom 27 . März . Amtlicher Ve⸗ Nachſpeiſen Aberdrüſſig , weil täglich neue Ab⸗betr Angriff auf das engliſche Konf

9975
in Marrakeſch richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 K9. Schlachtgewicht : en

S
Aung,

5 ſchied
gibt ſekretär Cbward Grey die A. ft , daß nach den 388 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moſt ) und beſte Sauakalber wechftung durch Servieren mit den ber hiedeuſtenletzten 3 5

zum 23. März alle Erdde in Marra⸗110 . 00 . , b ) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 100 —( 0 . , c) ge⸗ Arten friſchen ge ſchmorten Dderedunſleer Obßeskeſch in Sick ſeien und kein Grr rnge Saugkälber 95 —00 . , d) ältere gering genährte (Freßſer)
eſchaffen werden kau Aepfel, 2porliege , daß ſollten . d he Je 20 —00 M. 10 Schaſe : 3) Maſtlämmer und füngere Maſtbammel geſchaffer

U. N
Fe85 5 85 75 —00 . , b ) ältere Maſthammel 70 —00 . , „J mäßig genährie Birnen , Apr ikoſen — alle

1775
vorzüglich z

rhng werde ſcharf im Auge 18 und handel n, 8 90 80laldem es Feicee Dannnel und Schafe (Werzichaſe) 65 —00 M. 902 Smeine : verwenden und niemals w medleuder 5FVVc 1 a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter ohlſchmedender alsMadr id , 27 . Märs . ( Agence Havas. ) ie Reglerung bis zu 100. Jahren 57 —00 . , b) fleiſchige 56 —- 00 . , e ) gering Alit Mondamin⸗ ⸗Milchipeiſe .erkennt an . daß Spanien aufgrund der en Verträge entwickelte 00 —00 . , 4) Sauen und Eber 48 —52 M. Es wurde 69541gemäß der Konferenz von Algeciras Fra moraliſche ] bezahlt für das Stück : 00 Luxuspferde : 0000 —0000 M . 000
eeeeeereeen aeeeeee eeneerreeeUnterſtützung zuteil werden laſſen muß . n wird deshalh Arbeitspſe 5 . ,

5legsſchiffe nach Marokko ſchicken , um dieſe bei der Hand zuten : 00 —000 ., 400 Zucht⸗ und utzvie 0 Bt. ö HRerVVVVVFFFVVCCCCCT ( Maſtpfeh : 00 —00 Wt . 3s Milchkübe : 300— 525 Wi. , 95 deSserſügderhaben , um im Bedarfsſalle die —
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lebenden ſpzaniſchen Unter
8lanen zu ſchüten und die ſpaniſchen J tereſſen zu vertreten . 265 Ferkel : 12 . 00 —18 . 00 . , 8 Zrege n: 12 —25 Mk, 64 Zick⸗ 9 8510

85 au lchütze die ſpani Intereſen zu ve ber
lein : —6 . . 10 ämmer : 12 —20 M. Zufammen 1855 Stück . 4
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* Mad 5
en Beſuchdes Handel lebhaft mit Kälber mittelmäßig.Botfchaſters 5 ärte er Miniſter Aeußern , Spauien werde

die Verpflichtungen, die ihm die guten Beziehungen zu Frankreich Waſſerſtandsnachrichten im Mouat März .
auferlegen , erfüllen . Die Preßſe äußert dagegen 2 Pegelſtationen Datum :

8den Verdacht , daß Frankreich das Unglück von Mar ch benuzen vom Rhein : 23 . 24 25 26 27 23 Bemerkungen 7wolle , um ſeine alten Pläne auf Udſchda nund Teſa zu ver⸗
Konſtanz

3.wirklichen , was ſehr gefährlich und bedenklich ſei
„

nachdem ſchon Waldshuut NN 1geſtern Dr . Ovilo in der Zeitung Abe angedeutet hat , daß Dr . Hüningen . 17 Abds. 6 Ugr

Mauchauplediglich das Opfer eigener Un 9 2,556 5ſüchtigkeit geworden
i

frikakenner Bonesi im eree 5
8 7dandgl 1 Rente eine 9 J gege NRRan 42 2 UA

5 5 5Espancl ddeeröffentlicht heute einen n 0 eeeee . - P. 12 Uhrhochmütige Vorgehen der Franzoſen Marokfo , daß nur zu
Maunheim 4,12 Rorg . 7 Uhr 2

n 2 5 22 — * 0 17 A- 2 2 5
dieſen übeln Folgen führen könne .

Mainz . - P. 12 Uhr 8 1
Dingen 10 Uhr 5

Volkswirtſchaft . Bansz . .
19 55 8

Süddentſche Diskonto⸗Geſellſchaft . ⸗G. , Maunheim . In der 8 — 8
2 Ubr

8
75Leſtrigen 2. ordentlichen Generalberſammlung wurde die vorgelegte Nuhrort 6 Uhr 55

5

555 7—
Bilanz , Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechmung einſtimmig genehmigt , dem rom Neckar : 8 70 705 d dem Vorſtand Entlaſtung erteilt , ſovie die Ver⸗ Maunheim J5 . 35 5, 7 8,05 4,74 4,4%½ . 26 B. 7 Uhr 8Auffichtsrat zurd dem 0 15 5 75 5 Heilbronm . 45 2 25 2,08 1,90 1,80 1,701 V 7 Uhr

55 8en becee nene Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
e eed 088 Laut telegraph . Nachricht iſt der Dampfer „ Kaiſer Wilhelm del Fabrik - Niederlage ; Faut irk , Mannkeim , 4 b,ſcheidenden Mitelieder des Aufſichts ruts, Herr Geh . Kommerzieu⸗ ] Große “ am 20 . März , abends 20 Ubr , woblbebalten in New⸗ Dorr 70804kat Karl Ladenburg , Mannheim , und Herr Geh . Kommerzien⸗ ! anoekommen

Dürrobt 5

Apriecosen , Sirnen
Srünell u, Dampfäptel

laumen ohne Stein
Bordeaux - Fflaumen

Bosn . Pflaumen
30 Pig . per Plä

fl . gemiſchtes Bblt
per Pund 65 Pig⸗

. eSruse Nudeilzz .
Tgrfelzmacegrorii .

Tearr Mehnle
empfiehlt 47390

J. H. Kern, C 2, II .

Reiſchegleitetin
empfiehlt ſich für Herrn u. Damen ,

welche Luſt haben , die Reiſe nach
London anzutreten . 3967

Nachzufragen & 3, 2, Laden .

ien gebildete , unar hängige
Da en, bier freimd , ſuchen Iu⸗
ſchluß an Familie zwecks geſell⸗
ſchaltlichem Berkehr und ſoun⸗
täglicken Ausflugen . Oſſerten
unt . Nil 3960 an Die Expedition.

8Dame

Unsere Spezialität

Original⸗Sooduear - Welt
Tabnlkate in den neuestan franzüsisehen, letzten englischen und bestan deutschen Formen , in hocheleg . Ausführung.

Damen- und Rerren - Stiefel . 1250
Sämtliche Neuheiten für die Fronbepre

Scies,

findet freundl . u. verſchw . Aufl .
dei kl. Familie de Lande .

au Löfel , Riedſtraße 7.
Frieſenheim v. ' hafen a. gih.

Nelctertelt .
Mt . — 15 000

II . Stelte m. Nachlasaufzunehmen

SSSucRh .
5 Möbelhändler .

In einem Vorort Mann⸗ f
beims iſt einem tüchtigen

Schreiner mit etwas Barver⸗
mögen Gelegenheit geboten , 5
AiſRieste . egeefenger Schubuyuren ·Fubrik Deutscland

che GAlSSchlLesSlich EdnE
ufragen unter Nr . 47321

an die Expeb . ds . Bl .

Geschäfte unterhähf .

Verkaufsgeschäft Mannheim :
LaαUαf .

1I . I . Breitestrasse . S1 , I .

Gebrauchte , aber noch gut er alt .

Büromöbel
Kopierpreſſe , Deutſch . Meichs⸗
Adreßbuch zu kaufen eſucht .
Ou . unt . Nr. 8979 an die Expd .

Artealſen kült
ein . Schühfabrik

47876 2377 . ,

reeeeeeen.
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8 Vergebung v. Hochhauarbeiten
eim

Zur 1 7 5 5
Schutz ütte beinmMiſchgaswer 5

gert
58 MeanpeimteNaantger⸗ AI Osterfest
Weee 1
den de Meee en ,

8

zen von . 5 ar 19 n —5

ee WWelkeewe 54 82 1 e
werden . 0913 8 8 22

822 55 ˖ 3
Erd⸗, Grab - und Manrei⸗

der , Hgen e Rentier⸗Kälber
L 5 Die Zeichnungen und die Be⸗ im ganzen 50 —60 Pfund ſchwer , à Pfund 75 Pfg ,

Ge ſchäfls⸗ Verſan Umnlxtr ig eeen e
unſerem Hochbauburenu ! Rentier⸗RKücke „ Pf . 20 Mk .

ae e
ee Bentter⸗Ing. Pfund . 80 Mng

er Nr . 84 wahrend dei übli⸗ 4 95 1 5 Ml.
0 5 0 älssunden auf , woff Re vr⸗ 3 1d .0 .

der Brauerei zum Storchen , Act. ⸗Geſellſch. , , Speyer . eemee
e eee

Einſetzen dei Euzelpreiſe erhoben ! 85 chne FR läglich ſchußfriſch
Am 26. März 1907 , abends 7 Uhr, trat die Arbeiterſchaft der Brauerei Storchen zu einge PieAuge de ind waeſens
Am 26. März 1907 , abends 7 Uhr, trat die Arbeiterſchaft der Brauerei zum Storchen Z 2

Geſchäftsverſammlung zuſammen , die von 100 Arbeitern beſucht war . Das ſind ſo ziemlich alle geweſen 1 e Meee — — — Wild⸗ öonten —

mit Ausnahme der durch Krankheit und dienſtlich Verhinderten ( Teile des Brau⸗ , Maſchinen⸗ und Fuhr⸗ ver⸗ 10 ien ſe 117 5
erſonals ) . Das Bu der Verſamml

ͤ
Vertretern de iſierten Arbeiterſchaft , der Auſſ heifl,Ar etterſ utzhülte“ Stüe t.

2
. 50 .

5 en
ureau der Verſammlung wurde gebildet aus Vertretern der organiſier rſchaf wein⸗Delikateßz⸗ Sauerkraut .

3 25 Mannben 25 Färs 1907. e

Nach lebhafter Debatte über die Urſache des vorgekommenen Ausſtandes , bei der ſowohl die Gr. Bahnbaninſpeklon . )

freien als auch die chriſtlichen Gewerkſchaften , die „ Neutralen “ und diejenigen , welche am 4. Februar
5 2 Ui 55 8 Zum Ostermonlag

mit in den Ausſtand traten , zum Worte kamen , wurde allgemein von allen Rednern die Verhängung degen are 8 une 0 ! ! Eröffuung der Jagd ! !

des Bopkotts verurteilt , was durch Annahme nachſtehender Reſolution zum Ausdrucke kam .
5 Poſten Ae , len u. 5

5 .
„ Die zu einer Fabrikverſammlung zuſammengekommene Arbeiterſchaft Fände jed alis Pfaudf J5 E 2 115

der Brauerei zum Storchen . ⸗G . Speper ſpricht ihre Mißbilligung darüber eee 8
925

1 aus , daß das Bier der Brauerei boykottiert werden ſoll . zewase höchſten Barvorſchuß . Reh⸗Bn ck Schl 1, Buge
— Sie erklärt , daßß kein ausreichender Grund zu einem ſolch rigoroſen Fritz Beſt , Auktionator, ch Se Se ,

vorgehen beſteht , da keinerlei Lohnſtreitigkeiten oder ſonſtige Differenzen über F 3 , 4 . Tel . 1 05 Ragout billigst

den Tarifvertrag , der mit den einſchlägigen Arbeiterverbänden unterm
2

erlitte worausbefellung 1
20 . April 1900 ſeitens der Direktion abgeſchloſſen wurde , vorliegen . Reſauant Hohenzolern

—

Sie konſtatiert , daß Mitglieder der freien und chriſtlichen Gewerk⸗ — — — G efl n 9 el .
ſchaften und neutrale Arbefter anweſend ſind . e —

Sie überläßt der Direktion von dieſer Keſolntion öffentlich Gebrauch zu neurennoviertes Lokal . Größfte Auswahl .

eee eeee
Wir akzeptieren dieſe Kundgebung dankend und fragen nun die geſamte Arbeiterſchaft , ob ſie dieſer Rrichhaltige Abendkarle . Junge Tauben , Hahnen

ſpontauen Willensäußerung von freien , über alle Details wohl unterrichteten Männern ] Sthönes Nebenzinmer . Enten , Welſche

nicht mehr Glauben ſchenken will , als dem Beſchluß einer nicht genau unterrichteten Volksverſammlung .
7

Deutſehe u . franzsſiſehe Poularden .

Speper , den 26 . März 1907 . Reue 190 er

51 A
Andreas TZawii] SOster - Gänse ete .

Die Direltion der Brauerei zum Storchen . G.
Senumtabne F Osterlämmer

Kaufhaus , Bogen 71½2 0 nge Milchmaſtlämmer , frauz . Mäſtung , Rucken ,

Die Richtigkeit des vorſtehenden beurkundet der aus geheimer und direkter Wahl hervorgegangene kigene Reparatürwerkstate ] egenlen, Züge , Nagent , hochfeine Delikaleſ⸗
8 105 Eb . . 1

Arbeiter⸗Ausſchuß der Brauerei zum Slorchen . eind Epranren ,
Febeude

Auß, u.Hder Serſſe
gowie 0

är Hum
Speper , den 26 . Mürz 1907 . Ueberzishen e mer

SANe ENUINe werden prompt und preis- pariſer Gbſt — Pariſer Gemiiſe⸗
wert auf Wunsch in einer

ee ee eles Deahatesseaals
— Ferner empfsble mein 1

E1 —reiehhaltiges Lager in Konserven - Fabrik - Niederlage

0 een eerr 6 , 22 llettlbergerst . , E 6, 22
Zzum erzfiehen der 25

— 1
Netrn 1324 felefon 1334

——
6

4 85 — e , e
klaicht im Tapetenring

90 — —
8

1 3 Tapeten
5

— 2 — Relchste Auswahl . Silligste Preise .
5

— 8 Reste zum halsen Pneis .

25 2 1 ne f
0 8 — Lincrusta , Wandbespannstoffe etc .
67 5

88 ——
28 N

—8 A . Wihdlen , 0 3, 43, Planken , Tel . 578

1. 8
n⸗ — . e „
en — — FTFEFFFTTETT 2

n. —2 . 8 —
55

—
K in ſedem Quantum erhälfſnck in der

Zeltungsslllakulatur Dr . 5 . Baas ae Buchdruckexe -

u. 9 8 2

—
e

e
enen 3 Jodes - AnzeigeN * 5 285 1 8 5 —0 5 —

5 3 N 0 95 E

1
In München verschied Dienstag , den 26 . März

2 Hochbetagt nach einem inhaltreiehen , kampfdurehwirkten

Leben , unser einstmaliger , allverehrter Prediger , Herr

5
8

arl Scholl .
4 5

Was er unserer Gemeinde Treffliches geleistet , was

bie Brennaber - Fahrröder
er für die gesamte freireligiöse Bewegung gewirkt und

mit inrem spielend ſeienten geschafft hat , es soll uns unvergesslich sein . 70914
aẽuf und inrer nahezu un -

egrenzten Haltbarkelt tragen Der vo rsta nd
Prisrerzeſchds kestenlbs . nebenstehende Marke am Steuerrehr

Alegete bss
„

u freireigiösen Gemeinge Manageim.

Martin Deceker 5 Die Feuerbestattung findet Samstag , den 30 . März ,

A 3 . 4 , vis - - vis dem Theater . Eigene Reparaturwerkstätte . 25 15 vormittags 11 Uhr im hiesigen Crematorium statt .

Etiefert bei idinelfſter Hnferfigung

Trauerbrlel E Dr . B . Baus dhe Bucturuccerel , G, m . b . . , & U , . J
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Ludeig & Schüttnelm ' s

DDE= Hacahout
„ Marke Stoll “

seit vielen Jahren mii grösstem Erfolg .
G Sgersztlieh ernpfOHIlen

für Kinder und Erwachsene .

Vorzügliches Nahrungsmittel für Magen - and Darmkranke

Scü 0 c ft Mag i 17
tehle in Caschen ,ihen - Geſelſhaft Maunhein. ſkir den Beustaf inſ Tesſſefeften e

Eingetragener Verein . Münchener

Die regelmäßigen Schieß⸗ Fürstenbergbrüu ( 1Tafelgetränk 8 . N. d . )

e e5 wie ! E⸗ ulmbache : ( Erste Actienbrauerei , la. Export ) ,ᷣVVV
Durlacherstofb . an Mann

Kranzſchieß II Weine , Lꝗg éure in allen Preislagen .

auf Stand⸗ , Felde , Jagd⸗ und Niederlage des Selzer - Brunnen Grosskarben .

le len ue
biel - U. Weinhanqlung “ . E . Hofmann und in der Reconvalescenz .

berehrlichen iiglteder zu re ahl⸗ 52 3 7 5 ü 8aher Beteiligung freundli ſ eln⸗
8 8

799 72 8 G. 33 , part . Tel . 44 8 6 , 33 , par Bester und gesündester Ersatz für Cacao
Nur äücht in Carton 3 ½ und ½ kg. Versüsst Mk. . —
und Mk. . 10 . Unversüsst Mk. . 20 und Mk . 20 , 69084

Zu haben Iin den Apotheken und Drogerien ete .

Mannheim , den 27 . März 1907 .
Der Vorſtand .

Zahn - Atelier

Frau I . Mulsow-Frey

Der Spar⸗ und Bauberrin Mannheim , Ostergeschenke !
eingetr . Genoſſenſchaft mit beſchr . Haftpflicht 755

d V Neckarauer
1 Größte Auswahl in Eiern,

Bonbonièren , Vasen etc .
0 Zweizimmerwotnungen12 Dre zimmerwo nungen 8 2 5

Reizende NeuheitenVierzimmerwohnungen

in Osternippes .

8 Einzimmerwo. nungen
elxichten und dieſelben zu mäßigen Mietzinſen an ſeine erdtalleder

empflehlt

die

Dr.
B.

Baasſſche

Buchdruckerel

g.

m.

b .

5

vermteten . Satzungsge äß kaun den Mitgliedern nicht gekün⸗ P 6 23/24 Treppe Heidelbergerstrassedigt und de Mi is w De it — —— 7 7 4
geld 5 e ee 5 Billigſte Preiſe . — —

7042²8
Her bar oder in kleinen Raten bezahlt werden kann . Es kaun ein 4
Mite bis zu 10 Geſchänsanteilen awerben In der Rege

Grüne Aabattmarken .
Wer %% event auch 4 % D vidende pro Jahr vertellt . Der 555 310 0 — 8Ver ein befindel 11d ten Werhaltniſſen . 73 55 Houis Franz

Pringe!Biermit meine 55
bewänrten

ritzner -

Wir laden alle Wohnungsbedürftigen , Arbe ter Beamte 55
Aſw. , omwie anderſe ets kauttalkraſige Freunde und Gönner , die 105 5

8 aeene 9

Neies Unterne nen földern wollen , ein, unſerei Genoſſeuſcha wals
Meitglieder beizutreten . Der Gechärtsſuͤhrer Filipp Kratz ,
I. 13, 7, parterte erteilt weitere Auskunſt und uimmt Beitritts⸗

Weins

u.

Riqueurs

Stiquetten

Frühſtückskarten,

Weinkarten

rlgrungen entgegen . 70926
Für den Aufſichtsrat : Für den Vorſtand : —:. —

Ra —12der
. H. Eſch Ir . Löwenhaupt jr . ‚ 5 Ausgezelchnete isolierke, sonnige Lage , um-

Fabrikbeſitzer Stadtverordneter Sanatoriu Böhlin en geben von nusgedehnten Waldungen mit zahl⸗ 1 b8 d dinempfehlende Erinnerung, .18 8 m 8 9 5 elre b. Lift,
3 Dieseer sind Se Fabrikat , stabil gebaut und8 artenanlag , völligstaubfrei , 510mhoch . Li adbch ehr ient uene 0 8CFFFFFC Mäürttemherg ) 200 elektr . Licht , Zentkalhzg . , grösste Reinlichkeit gusfohr 18 e 115

bis zur feinsten
15 im Betrieb , beschrünkte FKrankenzahl, Freituft⸗ 4 Interessenten lade zu deren Besichtigung ohne 0 n

Alt Katholiſche Gemeinde . für Lun genkranke Kur im Garten u. Wald, in freisteh . Ferglasten Kaulizwang freundlichst ein ,
5

Flegeballen u auk bettrsrandent aſitertehs Weparaturen werden kachmünnisch , promptest und
( Schloßkirche . ) und alle sonstigen Fermen von Kur ; chirurgisch - orthopädische Behandlung . billigst ausgeführt . 63 2 •

Karfreitag , 29. März 1807, worgens ½10 Uhr . Goltes⸗ 25 Systematlsche , abschliessende Behandlung . I2 8 5 Teleph .
dienn unter Miwirkung des Kirchenchors . Herr Stadtp arrer ; Tuberkulese : : Näll im Prospekt . 15 b. C. Arnemer .

0 431 Gritzner - Nied Tlage
Ehrinian

varennaus

Exlra -

Jerkau
von

6. m. b. K.

Verkaufshäuser: Neckarstadt , Markiplatz. zu enorm billigen Preisen .

imit , Ohevreaux -

200 Damen- Schnür - Stiefel
Faar leicht und elegaut Paar Mk.

Eine Partie elegante

Beht Chevreaux- n Kan Stiefel 750⁰
vorzügliche Qualität Paar Mk.

Echt Chevreaux oet Echt Boxcalf -

Herren - Schnürstiefel g .

Echt Boxcalt .

Kinder- , Knapf- u . Schnürstiefel 45⁰



8

8

8

*

2

Malaga, Sperry

Goneral⸗Anzeiaer .Mannheim , 28. Mäiez.

Waenens

Weine

Roschbacher

Moseltropfen
Hochheimer

Burgunder
Portwein , Madeira

G. m. b. H.

Verkaufshäuser :

½ Flazche
inel . Glas

6Oes .

8 Pfg.

9 Pfg.

Uk . 1˙4c

Uk . 135

Neckarstadt , Marktplatz .

Twetschenwassel

Curacao

Abtei Likör

Liköre

Tefel - Lkörg Gnset Pieie

% Ltr . Flasche 75 Plg .

4% ir⸗Plasche Mk. I1

Liter - Flesche 1*

Elor-Cognae wrenke Advokat , . Lir - l . *³

EItra-
Preise

für

e5 Plg.

25

2 Pfd .

2 Pfd . -

Stangenspargel 2 Pfll - Dose Plie.

Dose 27 Plg .

5 blg .

Zwelschen

Nan Reineelauden

Erbsen mit Karotten Birnen

Seͤnspagel ee A S p . Kirschen

Preiselbeeren

Gemuse - · und Früchte Kan
Butterbrechbohnen

Prinzesshöhnehen

2 Pfd . - Dose

5 ＋ Plg .

Sn

„ „ 77

„ 6Ser

„ on

Neu

eingetroffen :

feinste

süsse 1 815Valenoia-
2

Orangen 10 Süucd 45 35,25Ein Waggon

einfacher Genre , eleganter Genre

Stict 450 6⁰⁰ 9⁵⁰ 1 3⁰⁰ lis Ul. 30

Zurückgesefzte Kostüme
kleiner Posten

durehweg Stück

Partie : passend bis zum Alter von

durehwegAnnn .

eidden -
kleiner Posten , helle zurückgesefzte

durchweg Stück

* *

45

Blusen
600 Mart

Mädchenkleiden —
800, ,

ſen die Exved. ds. B

derkleinchen —
aus Wollstoff , grosser Posten , unter Preis !

Sport - Rock , zngl. Stoſtarten , moderne fagons Sto ,

Kostüm - Rock , schw . Lasting, e Oheviot ote.

Wert bis Mk. 20 . —

So lange Vorraf reicht !

„ „ durehweg

löcke

Sport - Rock engl. Sagchm . , enle Sdel . 3 * ant

6⁰⁰ 5
Aelk

L 2 Mark 5

alte leine Weinke,

Eudiwiget afen ,

—Am 3 . April
beginnen neue Karse für Herren und Damen ( sepabat ) ebenso

für Handwerker , Gewerbetreibende ( 4 Unterrichtssgle ) in : Sehön⸗

schreiben , Bachführung , Stenograpkie , Masebhinen⸗

schreiben , Korrespondenz , Rechnen ete , ete .

Tages- und A bendkurse. Garautie für gewissenhafte Ausbildung . Feinste Referenzen .

Wer sieh vor dem 3. April anmeldet , erhält einen 70495

iuzel - Kurs zum halben Preis .

Sücddeutsche Handels Lehranstalt und Töchter⸗Handelsschule

1 2 *

2 , 2

„ Merkur “ “

Patzm ttel und Polflertücher

für Silber , Nickel , Kupfer gto .

Paradeplatz .

la Bürsten . und Besenwaren
Kokos. und Stahldraht - Fussmatten

Fensterputzleitern
Schwämme , Fensterleder , Fensterputzer , Eimer

Parkettbsoden - Schruppen u . Folierer

Parketttücher , Staklspühne . Wollbesen , Abstäuber

Teppieh - Kehrmuschigen , Möbelhürsten , Kleiderbürsten
zu mieten geſucht in Nähe des

Hauptbahithoſes

18178

Baalz - len
vorm . Alexander Heberer

des Allzemeinen Rabatt - Sr *

5 Verteul
2
＋5

—

Feſen finden

5
Haus Wit Laden, geeigne.

ür

geſchäft ( ohne Konkurrenz
günſtig zu verkaufen .

Anfragen unter 2 47826

keg 197 Uerr
Heppenheim a . , mit gross. 5

prächt . Obstgart
804. verkfl .

weſen ,
geeignet für eine Pferdſchlach⸗
terei zu vermieten oder zu
verkaufen .

Aufragen
Tped. ds .

4732²unter Nr .
Bl .

ei 9 er Ninder⸗
Wwagen zu perkaui

1
3984

Eliſabethſr . 0, 3. Stock

Madeira , erg .
mehr . Figſchen

billig zu verfaufen . Offert . unt .
Ur, 3980 an die Expedit . d B.

Fußtritt⸗Nühmaſchine neu
illig ; verk ( . 45 20 , 5 140510

Pe Bieae Bran eiginal⸗

wotorwagen , zwen Zylinde ,
wenig ge ! jahren Iodellos in
jeder Hinſicht , iſt preiwert zu

verkaufen .
Offert , unt . Nr . 781e an

die Expedition dieſes Blattes .

Vertike 784

Schlafzim . , Stühle , Spiegel ,
Negale , Thelen , Grammo⸗

phon , Dainen⸗NRad , gold . . ⸗

Uhren , Cigarren , Flaſchen⸗
weine ꝛc. zꝛc, ſpottbillig bei

4* Litz Best , 5 5,
2 J. 0 unde

regenten
Uraße 25, 1 Tr .

Trödler oder Pfandleih⸗

8 Offerten unt .

Scnsfal-Vartriung.
Der Alleinvertrieb eines

pafent . Axlikels iſt unter

gauſtigen Bedingungen an

elllen tüchtigen , ſolventen
Herrn zu vergeben . Be⸗

dingung eee Agqui⸗
ſitlon und Organiſation .

Nr . 47386

an die Expeditioun d. Bl .

Kiir hier ge Sten

Bchhalter , Kontoriſten ,
Erpedlenten , Lageriſten ,
Architekten , Reiſender ,
Kaſſier u. Verkäufer ,
Epmmis , Fitialeiter ,
Kaſſieverin , Lageriſtin ,
Lontoriſinnen , Fickalleiterin . ,
Verkäuferinuen ſür beſf. Geſch.

Kauſmestechn . Stelſen⸗
Nachweis „ Merkur “

A. Sguerbrey , 8 4, 42, f.
Ein unger Pautechnife,

lir Biſra und Vau pex diort
ach Necktnian geſucht , O ſſerl

e
iit Zennisabſchreft . ſt. Ge
aufve chen u, Nr . 3951 0

Auf ' ein kaufmämſches
Bineau wird cine

Korreſpandentin

vnntags

v

10—2

Uhr

—

—

geſucht , die in der Engliſchenund flan öſiſchen Spiache
fließend korreſpen dieren kaun
ſowie in der Buch altung ,
Sienographie in im Schreipen
auf der Schrei ömaſchine be⸗
wandert iſt . So

che, die ähn⸗
Steſt ttet haben ,

Nr . 47882 an d. Exped .
58. Bl . expeten,

Uk 5
5 8

Surcln Naun
zum Beſuche von Püngt

gkei
g. d. Exv. d. Bl .

u zwecks

bilan ſi
575 z

B·ücher

gegen hohen Lohn . ſozont

geſucht .
Strasshurtger Mzschinen -

fahrik , Strassburg m Sisags .

Geübte Maſchingmrähenen
Seackfabrie , 0 . 5 .geſucht. &

Eiſte und zweite

Arbeiterinnen
Per ſofort geſucht .

Hellertt er 5115515
Veurggen der

2

M. Hichend El.
D. Mabchen u

95
Ung. l .

Paus Inlt er ! 1. ral ee .4

5 5 6 K Schlafümner8 APril1IIU Dro L
Märche un, das ſelbſtänd . die
Haustamung fügren komn , zu
einei clt . Heren geſucht .

Iu ertragen in der xved .
—

e duche
—

6 B ſehkek.

anenſcht eiden . ſucht
dai oder . Jun

11185125lich
Gnebet

Oſi . u. Nr 300 g. d. Erp . ls . B Zimmer

15

läbnuchen Po en .
kr . 3975 an die Erped .

Saebit

0 . 9 5
55

, 7

5 8 170

ib⸗ Junges ränlein
t zu Steuo raoine

Same , 27 Sae e
Aurtreten , in der Buchführung
bewandert , ſucht Stellang als

Empfangsdame
bei ezue Plo ograpzen oder

Otlerten fint .
ds . Bl .

Zum J. Jult od , früher für

Bureanzwecze

1Wohnung
5 pon 2 hellen Zimmern

oder 2 Wohnungen von je
—6 Offert . unt .

Nr . 85 65 an die Expeditjon
dieſes 8 Blattes .

Ent Fleines Wohnhaus —10
Zim er, Küche u. al . Jubehtör.
mird zn miet . gehutecht. Offert., in
Preis unt . Nr . 5977

3große Zimmer iit
ebl. 4 Zi lier von einz
um 2. oder 3. Stock , in ruh .
Hauſe ſo auch Lage ſoſort oder
nale zu mieten geſucht . Offert ,
Unt. Nr. 2 au die Gxnedeuon.
Hherz ſncht anf 1. Mai fröl .
2 möbl . Zimmer in gutem

Sfiſtadt bevoyrzügt .
Offert . mit Preisangabe u.

[ Nr . 42303 an die Erped .
Aiclige Keſtfiſhniche

2045 ,

Iwel meinandergeh . d 1.
Zimmer von ein . Heren ſofort
Gagucht , mögl. part . 12 r .
Mäge d. Pl nten od. Treiteſt1.

evorz . mn.leſenar⸗ 5674Preisgug . u . — 81

1580 A
7

ein

ſechon mo.
lobet, 1

2 2. Ar , Alt n iin⸗
ezu bermie . 8972

ür
beſſeren 0156 Herrn , eventl ,

mit ; er; zu vebmt . 47279

Elſeren Hert Wa bern

ig, 3 Te.
1 möbl . Zimmer 11

verm . bei zuh . beſſ. Jam . 7189

9
Kul moe .

jſo zu ve
129Möbl . Seainer⸗

Schlaßzingner au 1
Lu leuriug . 65

Aeisdank .
u verngielen .

Uſtes ,
9 Mübl. Part . ,

3819



General⸗Auzeiger . Mittagblatt . 9

0 umerreich : Ssrossartisses bietet . o

eine l2 grossen Schaufenster

eee

1 „Naunheim

alHauns-
zuf Feier des 300-Jahr. Bestehens der Stadt Mannneim

3J . Mai bis 4 . juni 1907 .

Dirigenten :
Hofkapellmeister Mermann Ku zschbach , Mannheim .

Kapellmeister Ferdinaud Lüwe , I . Dirigent des Wiener
KRonzert - Vereins - Orchesters , Wien .

Kapellmeister Peter Ranbe . Huünchen .

Orehester : D6 en ee Mannheim
das Kaim - Orchester München ( 120 Künstler )

Ohor : De gemi - chten Chorxereiuigungen und
der vollständige Singehor des Grossh . Hof
theaters in Mannheim ( ca . 800 Damen u .
Herren ) .
200 Schulkinder unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Sauer .

Unslentbarer Kinderehor : Der Knabenchor des
Grossh . Gymmnasiums unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Pellissier .

Solisten :

Hesang : Flau Aaltje Noordewier - Reddingius , Amsterdam
Fräulein Mientje Lammen , Frankfurt a. M.

Sopran .
Frau Julia Culp , Berlin

AltFräulein Helene Wehrenfennig , Wien
Herr Felix Senins , Berlm , Tenor .

Herr Alexander Heinemann, Berlin , Bassbariton
Wioline : Herr Professor Henri Marteau , Genf .
Wioloneello : Herr Professor Hugo Becker , Fraukfurt a. M.
Viola : Herr Henri Casadesus , Parls .
Klaviet : Herr Kapellmeister Ferdinand Löwe , Wien .
Ortzel : Herr Musikdirektor Albrecht Häulein , Mannheim

Programm .
J .

Freitag , den 31 . Mai , ½s Uhr im Musensaal

Erstes Konzert .

Symphonische Werke AVIIl. Jahrhundert
Leitung Peter Ranbe .

F. H. Richter , Chr . Cannabieh , Joh . Stamitz , Jos , Haydn ,
WX . Mozurt.

Solisten : Henri Casadesus , Henri Marteau .

II .

den I1. Juni , 6 Uhr im Musensaal

Hphontsche Weſte Khd. Jahrhundert
Leitung : Ferdinand Löüwe .

Beethoven : Fünfte Symphonie .
Brahms : Doppelkonzert für Violine und Violoncello .

Bruckner : Achte Symphonie .
Solisten : Hugo Becker , Henri Marteau .

III .

onntag , 2 . Juni , 3½ Uhr im Nibelungensaal

Moderne Chorwerke

5
Leitung : Hermann Kutzschbach .

Frangz Liszt: Graner Festmesse .
Theodor Streicher : Exequien der Mignon e
Gonstanz Berneker : Krönungskantate . 5

Solisten : Aaltſe Noordewier - Reddingius , Helene Wehren⸗
fennig , Felix Seuius , Alezander Heinemann .

Hinderchor :

IV . 30000 %/86

Dienstag , den 4 . Juni , I1 Uhr im Musensaal

Doutsche Lisdar zus zwel Jahchunderten
ren J . A. Schulz (geb. 1747 ) , R. Zumsteeg ( geb . 1760 ) ,

J . F. Reichardt ( geb . 1752 , Maart , Beethoven , Löwe ,
Schubert , Schumann, Brahms , H. Wolf .

Gesang : Mlentje Lammen , Julis Culp , Fellx Senins ,
Alexander Heinemann .

Am Klavier : Ferdinand Läwe .

—＋

Abonnementspreise
Ffuür alle vier Konzerte :

29 . —528 . — 5 19 . — * 15 . 9 . 8 u . 5 99 Mlx.

e auf werden jetat schon in der

10 K. Ferd. nier

eine Sehenswürdigkeit , möge daher tiemand
versäumen , vor dem Einkaufe dieselben zu besichtigen , Sie

Werden alsdannzuder bestimmten Ueberzeu gung gelangen , dass

7

*

Das Münchener Kaim⸗Orcheſter

Oeffentliche Tanzmusik

dee

in jeder Beziehung

0 De ae
nmnar noeh Täage 2

Zu nie dagewesenen Preisen .

Mannheim ,
8—255 März .

- A1
Nehmen Sie

Augenschein von meinen Riesenlägern , part . u. I . Etage , vergleichen Sie Preise und Qualitäten , dann werden Sie sicher zu der Veber zeugüng gelangen , dass

das altrenommierte Schuhhaus Wanger , N 1 7

in Bezug auf Billigkeit , Oualltät, Passform und Eleganz be -

deutend voraus sind , was schon allein bestimmend sein dürfte,
die Ostereinkäufe nur bei WANGER zu machen .

70949

55 — Suma!lann . 3, 9.

Einladung zum Abonnement.
Das Algune ,

10 am 1. April 1907 und endet nit
de nm31 . März 19 30003%½45

a) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —
b) Für Jamilieu :

Die erſte Karte Mk . 10
Die zweite Karte Mk . . —
Die dritte Karte Mk . . —

Jede weitere Karte Mk . . —
Bei Ablieferung eines Dip dendenſcheines pro loor haben

Aktionäre Anſe 755hei 1 Aktſe auf 1 Abonnentenkarte
5 5

Aklien auf 3 Abonnetenfarten
„ Aktien auf ounentenlarten für ſämtliche Familienglieder ,

gusgeno min Soune über 21 Jahre .

Zur beſonderen Begchtung !

gibt auch in di ſem Sommer die gleiche Anzahl
Konzerte wie im vorigen Jahr .

An beiden Oſterfeiertagen , nachm . — 6 Uhr :

Konzerte
der Grenadier⸗Rapelle .

— Leitung : Muſikdirigent M . Voll mer . — —

Atheiter⸗Lorthildangs⸗Perein
in Mannheim , F 2 , 10

Oſtermontag , 1. April

Tanzausſlug nach Oppau
Reſtauration „ Karpfen “ .

Abmarſch 2 Uhr vom Lokal .

Der Porkand .

Neckarau .

Gaſthaus zum Badiſchen Hof'
Oſtermontag , den 1 . April

70919

Größter und ſchönſter Saal Neckarau ' s .

PFrima „ ine . A ute Küche .

Wr Münchner und Karlsruher Biere .

70878 Gustau Fesenmeyer .
VNB . Halteſtelle der elektr . Bahn in unmtttelbarer Nähe .

Zahn - Atelier

C . Meher
17

3 . 61830 8 3 .

3348 . 1J4

80nröder .
Begiun meines Frnb „ Kurſes findet am

Donnerstag , den 4 April , abends 1/9 Uhr ,
ſtatt , wozu um baldgefl . Ang heldungen hoflichſt bittet 70850

J . Sehröder , Tanzlehrer .
NB. Hohorar Mk. 15.— ür Vekeine u. Geſellſchaften mätzig . Preis .

Beerlellerti Veruhard Ausmaun
Seckenheimerſtr. 80 — Tel . 2992 .

empfichlt zur Konfirmation das beliebte

mlünchener Ttomasbräu⸗Pilsne :
25 ½ Flaſche 28 Pfg .

Wünchener Thomasbräu Dunbel
——— 1 Flaſche 26 Pfg . 70517

g . in Syphons von 5u . 10 Lit . p. Lit . 45 Pfg.

Heidelberg „Schloss - Hötel “
Eröffnung Donnerstag , den 28 . März

Gänzlich reuoviert . — Modernster Comfort, . — Wohnungen
mit Bad . 70707

Autogarage mit abschllessbaren Einzelabtellungen .

Während d. Vorsaison vortellnafte penslons - Arrangements .

Pesach
mpfehle meine anerkannt besten Backwa en , als

Zwieback , Torten , Bisquit u . Konfekt aler ' rt
Hlermann Wasthemer, Conditorel

Telep 1070 . Wannneien G 2 , II .

EC

ktmarken
L0ln Guten däs Bestel] Rapatgnaeken . 8Rabattmarken .

Lindt , Galapeter Kohler,Chokoladen :
Luserna , Särottl.

Bonbonnieren mit felusten Mlschungen

4 Weiss -u. sot - Weine lu eleganten Packungen.
„ Malaga , Marsala , Portweln , Sherry ,Südweine: Madelra, Tokaper .

Scherry Brandy , Cacao , Curaco , Half aud
Half , Harasheino , Bergamotto , Cognace ,
Hennessy , Meumers . 8

— —

ALiköre :

Fuessef ' s Kaffee .
10 5

9 2,8 E. Meher . Flanken
weiß⸗ 50 , 505 70 Pfg . , rot : 50 , 60 Pfg .

der Liter , bei 20 Ltr . Proben von 5 Ltr . nach
Mannheim zu gleicheim Preis frei ins Haus 63894

L . Müller , Weingutsbesſtzer ,
Ludwigshafen , Wittelsbachſtr . 34.

5
2

b lich in beliebiger Stücks
Auszins Er zanl zu haben in der

Ur. B. Dadas ichken Buchdruckerei S . m. b. 5

* August Loegel
Dalbergstr . 7 — lungbusch — Telephon 358ʃ

KAohlen , Koks , Briketts

und Breunholz . 70157

Leendse Fofsllen
Rheinsalm

echt Karpfen
Zander

holl . Kabeljau
Tafelsche fische

Soles , Turbots

Schollen eto .

Geflügel und W²ild

frisches Ohst

Qurken , Salat

demüsg -u. Dbstkonserven

d. Knab L.Breitestr .

Lelephon 299 . dles

Keine Lagerwars
CCCCC ³˙·¹ ( ( .

Springlebende , holländer

Angel⸗
Schellfisehe
etwas keurer , jedo h das Feinste .

Flusszander
Flusshechte

Rothzungen
bahliau
Backfische 62

Stoekfische
Erbitte Vorausbestellungen .

5 Müller
R 3, 10

1
16l 28

———55————. —.—

e u. Leitschyiften
88

755nnheim 52; b N
N

Verkaufeines Antveſens
In einem bedeutenden

Orte Mittelbadens ( Eiſen⸗
bahnſtation ) iſt ein größ .

Auweſen aus freier Hand
zuu verkaufen .

Dasſelbe eignet ſich ver⸗

0 einer günnigen Lage
zu jedem Geſchältsbeirie
oder , da gewolgte Keller

Ju . divetſe Magazine vor
handen , auch zu Wein⸗
handlung , Eigarrenfabrik
oder dergleichen .

Auzablung —0000 M.
Zur Aula ſſebezw. Ausbeß⸗
nuung eines Ja rikbetriebes
konnte auſtoßend . größeres
Terraun nebſt Oekonohiſe⸗
gebände miterworb . werden .

Näh . unter N. 1093 an
Haaſenſtein & Vogler . sG .
Karlsruhe . 8025

——. . . . ĩ˙60r
Wirte !
Wirtschaften
Mestaufationen

AanSstHüfe
verden von Siner

lelstungsfähig Gross⸗
rauerel zu pachten
esucht od. aber mit
dapital belfehen . 0ff .

u. „ Restuurateur “ an
Hnasensteln Fogler ,

. . , Karlsruhe erbet

—

—

—

N

10
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